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eRückblicke.
Die Franzyſen feierten am 11. November mit dem Abſchluß des

Waffenſtillſtandes zugleich das fünfzigjährige Beſtehen der Re
publik, das eigentlich am 4. September hätte begangen werden ſollen
Auch wir haben Grund, dieſe Tage nicht unbemerkt vorübergehen zu
laſſen. Der Waffenſtillſtand war für uns der Beginn des Unglücks
Er enthielt bereits in ſeinen fürchterlichen Bedingungen den Friedens
vertrag, an den wir angekettet ſind. Mit der Unterſchrift unter dieſe
Bedingungen, die Hindenburg ſelbſt angeordnet hat, war unſer Schickſal
beſiegelt. Wir wiſſen aus den gerade in den letzten Tagen wieder ge
machten Pariſer Enthüllungen, daß Marſchall Foch darauf rechnete, bei
Fortſetzung des Kampfes das deutſche Heer in noch größere Bedrängnis
zu bringen. Er hatte auf der Weſtfront endlich die Uberlegenheit der
Zahl und durch Eroberung wichtigſter Eiſenbahnlinien auch eine ſtarke
ſtrategiſche Uberlegenheit erreicht. Bei den Verhandlungen der Alli
ierten unter ſich war man zunächſt nicht einig über den Charakter des
mit Deutſchland zu ſchließenden Waffenſtillſtandes. Marſchall Haig
fürchtete, daß zu harte Bedingungen in bezug auf das Landheer die
Deutſchen von deren Annahme abhalten würden. Auch Foch hatte mit
Bezug auf die Auslieferung der Flotte Bedenken gegen die von den
Admirälen aufgeſtellten weitgehenden Forderungen. Er hätte ſich mit
den Unterſeebooten begnügt. Daß die Alliierten ſich zuletzt tatſächlich
einigten, enthebt uns heute der Spekulationen darüber, ob wir mit wei
terem Widerſtand eine Beſſerung hätten erzielen können. Denn bei der
Ablehnung wäre der Oberbefehl Fochs wieder voll in Wirkung getreten
und die ausſchlaggebenden Amerikaner ſtanden auf ſeiner Seite. Lehr
reich iſt es aber, daß ſchon damals die auseinander gehenden Intereſſen
Frankreichs und Englands zum Vorſchein kamen. England wollte ein
militäriſch nicht ganz zu Boden gedrücktes Deutſchland, die Franzoſen
hätten gern eine größere deutſche Flotte beſtehen laſſen. Aus den jüng
ſten Erthüllungen Fochs und Tardieus wird weiter beſtätigt, daß die
franzöſiſche Heeresleitung in den Friedensverhandlungen auf die

dauernde militäriſche Feſthaltung des Rheines drängte. Wilſon und
Dloyd George leiſteten Widerſtand gegen dieſe Anträge. Als Erſatz
verſprachen ſie Clemenceau den engliſch-amerikaniſch- franzöſiſchen Ga
antieverkrag gegen etwaige Angriffe Deutſchlands. Gegen dieſes Ver
ſurechen erklärten ſich die Franzyſen mit der Begrenzung der Beſetzung
auf fünfzehn Jahre einverſtanden. Da der amerikaniſche Senat Wilſon
desavouierte, kam der Garantievertrag niemals zuſtande. Die Fran
zhſen fühlen ſich nun als die Betrogenen. Aber es kann von deutſcher
Seite nicht energiſch genug gegen die neuen Theorien des Herrn Tar
dien proteſtiert werden, der nun einfach die Beſetzung dauernd machen
will, weil der Garantievertrag ausgeblieben iſt. Der Vertrag von Ver
ſailles, der kein Wert von dieſer inneren Angelegenheit der Alliierten
enthält, allein iſt entſcheidend. Wir werden freilich erleben, daß der
Gedanke Tardieus zu einer treibenden Kraft in der ganzen fran
zöſiſchen Politik werden wird.

Die Einſtellung auf rein militäriſche Geſichtspunkte beherrſcht dieſe
Politik ſo vollſtändig, daß ſie auch die innere Politik in ihren Bann
Zzwingt. Es iſt kaum ein glänzendes Zeugnis für die Republik, daß ſie
aus Angſt vor den nationaliſtiſchen Strömungen darauf verzichtet hat,
ihren eigentlichen Geburtstag, den am 4. September vollzogenen Sturz
des Kaiſerreichs, zu feiern und ihn mit einem Siegesfeſte ins Unkennt
liche verwiſchte. Zwar beſtand der Hauptakt der Pariſer Feierlichkeiten
in der KUberführung des Herzens Gambettas ins Pantheon, wo die
großen Franzoſen begraben liegen. Aber man denkt dabei weniger an
die Verdienſte Gambettas um die Republik, als an ſeine Anſtrengungen
um die Fortſetzung des Krieges. Die Erfolge von 1918 laſſen die
Franzoſen heute vergeſſen, zu fragen, ob Gambetta wirklich die beſte
Politik betrieben hat. Denn die Friedensbedingungen ſind durch die
fünf Monate weiteren Krieges nicht günſtiger geworden. Jm Gegenteil,
ſie wurden für Frankreich härter. Unter dieſem Geſichtspunkt müſſen
auch wir den Waffenſtillſtand von 1918 beurteilen. Er wäre aller Wahr
ſcheinlichkeit nach noch ſchlimmer geworden, und mit ihm der Friede,
wenn wir ihn nicht am 11. November angenommen hätten. Der Wider
ſtand aufs äußerſte hat nur Sinn, wenn er Ausſicht auf Erfolg hat.
Jedenfalls wollten die Franzoſen, was ihnen nicht gelang, bei ihren
Verbündeten durchdrücken, auch die neutrale Zone von 50 Kilometer auf
dem rechten Rheinufer beſetzen. Man muß annehmen, daß ſie ſpäter
damit durchgedrungen wären. Sie ſäßen alſo heute ſchon ſeit zwei
Jahren in dem vielbegehrten Ruhrgebiet, in Heſſen und in Baden und
hätten damit ihre Vorpoſten tief in Deutſchland hineingeſchoben. Dieſe
Annahme hat nichts Unwahrſcheinliches. Denn auch das geht aus den
neueſten Enthüllungen hervor, daß den Alliierten damals noch das wich
tägſte ſchien, wie ſpäter in den Friedensverhandlungen, Deutſchland
gegenüber ihre Einheitsfront ungebrochen zu erhalten

Was am intereſſanteſten erſcheinen mag, iſt die Tatſache, daß die
Keime der Meinungsverſchiedenheiten ſchon in jenen Tagen vorhanden
waren, als der gemeinſame Sieg noch das erſte und wichtigſte Ziel der
Verbündeten war. Sie haben ſich zu unſerem Schaden immer wieder
geeinigt. Aber die Keime haben ſich inzwiſchen entwickelt. Es wäre
töricht von uns, Hoffnungen darauf zu ſetzen. Aber ſie konſtituieren
doch einen Faktor in der Weltpolitik, mit dem wir zu unſeren Gunſten
vder Ungunſten rechnen müſſen, um ſo mehr, je deutlicher es wird, daß
Frankreich manche Feſſeln des Verſailler Vertrages abwerfen möchte
um in Deutſchland freie Hand zu bekommen. Aber es iſt auch klar, daß
wir durch eine auf die eigentliche Spaltung der Alliierten gerichtete
Politik nur Frankreich dienen würden, ohne das geringſte zu verbeſſern
Denn Frankreich würde, hätte es freie Hand, alles das verwirklichen
was Foch ſchon im November 1918 wollte, die völlige militäriſche Be
herrſchung Deutſchlands. Die Franzoſen baben nichts gelernt gus der
großen Lektion der Mäßigung, die das ſiegreiche Deutſchland 1870
ihnen gab, als es alles tat, um der jungen Republik das Leben zit er
leichtern. Und ſie haben nichts gelernt weil ſie ſich von dem alten Jm-
periglismus verblenden ließen, für den ſie den dritten Napoleon geſtürzt
haben.

Engliſch franzöſiſcher Zwang gegen Deutſchland

Kopenhagen, 13. Nov. Eine hochſtehende franzöſiſche Per
ſönlichkeit hat dem Pariſer Korreſpondenten des Ritzauiſchen Büros
mitgeteilt, daß zwiſchen Frankreich und England tatſächlich ein Ab
kommen getroffen worden ſei über ein gemeinſames Vorgehen gegen
Deutſchland, um es zur Erfüllung ſeiner Verpflichtungen gegenüber
den Alliierten zu zwingen. Frankreich ſei jedoch bereit, Deutſchland
bei ſeinem wirtſchaftlichen Wieberaufban annehmbare Zugeſtändniſſe
zu machen, um ihm die Erfüllung ſeiner Verpflichtungen zu erleichtern.
Die Beſchlüſſe der Wiederherſtellungskommiſſion müßten unter allen
Umſtänden durchgeführt werden: denn wenn internationale Abkommen
nicht mehr reſpektiert würden, würde kein Frieden und kein Völker
bund mehr möglich ſein.

Die ſchweren Opfer des jriſchen Freiheitskampfes.

London, 12. Nor. Nach einer Meldung der „Daily Mail“
hat der Staatsſekretär für Jrland geſtern im Unterhauſe erklärt, es
ſeien in den letzten 12 Monaten 1300 Perſonen getötet und 500 Per
ſonen verwundet worden.

London, 13. Nov. (WTB.) 70 Männer überſielen eine Gruppe
von engliſchen Journaliſten, die unter polizeilicher Bedeckung in Kraft
wagen von Eaſt Leisland nach Tralce führen. Der Angriff wurde
zurückgeſchlagen und 7 Angreifer gefangen genommen.

Waſhington, 13. Nov. (Reuter.) Das Staatsdepartement
hat bei Großbritannien Erkundigungen eingezogen, ob irgend welche
amerikaniſche Staatsaneehörige bei den Unruhen in Jrland zu ſchaden
gekommen ſind. Der engliſche Botſchafter lenkte die Aufmerkſamkeit
des Staatsdevartements darauf, Laß nach einer nach Jrland gelangten
Meldung Vergeltungsmaßregeln gegen engliſche Untertanen in Ame-
rika angedroht wurden. falls England die Repreſſalien von Militär
und Polizei in Jrland nicht bis zum 14. November ein Ende bereite

Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen zwiſchen England,
Amerika und Rußland.

London, 13. Nov. Der Mancheſter Gunardian“ ſchreibt der
jetzt vorliegende fertige Handelsvertrag mit Rußland weiche
wenig von dem früheren ab, über den man ſchon einig geweſen ſei.

naten zu einer Anerkennung der Sowjetrepublik in aller Form führen.
Weiter wird aus Reval gemeldet, daß der Handelsvertrag zwiſchen
England und Rußland unmittelbar vor ſeinem Abſchluß ſtehe, nachdem
die engliſchen Kriegsgefangenen in Rußland freigegeben wurden.

Aus Helſingfors wird gemelvet, der amerikaniſche Bankier Van
derlip ſei in Reval eingetroffen und habe ein Kbereinkommen betreffs
Wiederaufnahme des Handels zwiſchen Rußland und Ame-
r i a unterzeichnet. Amerika ſoll Lokomotiven und Maſchinen, Ruß-
land Nohſtoffe und Leder liefern. Vanderlip erklärte, daß die Han
delsbeziehungen zwiſchen beiden Ländern Anfang Januar im vollen
Umfange aufgenommen werden müſſen.

e e

Die koſtſpielige Beſetzung des Saargebiets.
Paris, 12. Nov. Der franzöſiſche Kriegsminiſter fordert An

e Budgetentwurf für 1921 die Summe von 41 750 000 Franken
ür die Unterhalkung der Truppen im Saargebiet. Dieſer Forderung

des vorläufigen Budgets liegt eine Aufſtellung von 266 Oſſizieren und
7193 Mann zugrunde

Bergarbeiterſiedlung im Saargebiet.
Wie eine Saarbrücker Korreſpondenz meldet, hat die Saarregierung

Verhandlungen net um nach Art des Ruhrſiedlungsverbandes
einen Siedlüngsverband für das Saargebiet zu gründen

Die Ablieferung deutſcher Farbſtoffe.
S Paris, 12. Nov. Jn Paris iſt eine deutſche Kommiſſion von
Sachverſtändigen unter der et Herrn v. Weinbergs eingetroffen,
die über die aus dem Friedensvertrag hervorgehende Frage der Ab
ileferung deutſcher Farbſtoffe zu verhandeln hat.

Die endloſen Grenzfeſtſetzungen.
Paris 12. Nov. Der Botſchafterrat hat ſich heute mit der Frage

der Grenzfeſtſehung des Sgargebiets beſchäftigt und ſodann von einem
Bericht der deutſchpolniſchen. von General Dupont präſidierten Grenz
berichtigungskommiſſion Kenntnis genommen. Es handelt ſich hierbei
um Grenzberichtigungen auf dem rechten Weichſelufer zwiſchen Danzig
und Oſtpreußen

Beſchränkte Freigabe ves deutſchen Eigentums in England
Berlin, 12. Nov. Der Berliner Berichterſtatter der „Daiſh

News“ drahtete ſeinem Blatte, er habe aus Kreiſen der Hochfinang
fahren, daß die britiſche Regierung beſchloſſen habe, das während des
Krieges beſchlagnahmte deutſche Eigentum in begrenztem Ausmaße den
Eigentümern wieder zurückzuerſtatten. Der Wert des ſo freigegebenen
Eigentums wird ſich in jedem einzelnen Falle bis auf mehrere
hundert Pfund belgufen. Doch wird ausdrücklich betont, daß
wohlhabende Deutſche der vererwähnten Konzeſſion nicht teil
haſtig werden ſollen. Der Korreſpondent weiſt darauf hin daß ſich
unter dem zurückzuerſtattenden Eigentum auch Möbelſtücke und
perſönliche Effekten befinden. Erfolgt innerhalb einer be
ſtimmten Friſt ſeitens der in Frage kommenden Deutſchen die Anmel
dung ihrer Rückerſtattungsanſprüche, dann, ſo betont der Korreſpondent,
werden viele Hundert kleiner Leute (Friſeure, Kellner, Gouvernanten,
kleine Geſchäftsleute) aus dieſer Khnzeſſion NRuhen ziehen können.

Aus den amtlichen Berliner Stellen war eine Beſtätigung dieſer
Nachricht bisher nicht zu erhalten.

Foch wird Alleinherrſcher am Rhein
Genf 12. Nov. Wie das Echo de Paris“ berichtet, erklärte

Maxſchall Foch, daß die franzöſiſche Armee im Laufe des nächſten
Jahres diejenigen Seile des deutſchen Rheinufers beſetzen werde die
von amerikaniſchen und engliſchen Truppen entblößt werden ſollen. Der
Marſchall betonte, daß die Geſamtſtärke des Beſatzungsheeres in Zu
kunft mindeſtens auf dem gegenwärtigen Stand erhalten werden müſſe.

Der Bürgermeiſter von Eupen gewaltſam entlaſſen
Wie die Blätter aus Aachen melden. teilte in der Sitzung der Stadt

verordneten von Eupen der Bürgermeiſter Dr. Graf Metternich mit, daß
er ſich nicht entſchließen könne, den belgiſchen Treueid zu leiſten. Der
belgiſche Gouverneur habe daher ſeine Entlaſſung angeordnet.

Der Vertrag ſtelle den Frieden wieder her und werde in einigen Mo

Ein verprügelter Gerichtshof.

Dresden, 13. Nov. (TU.) Jm Dresdener Landgericht kam es
nach Verurteilung einer Diebes- und Hehlerbande zu einer viertel
ſiündigen Schlägerei zwiſchen den Angeklagten und dem Publikum
einerſeits und den Richtern, dem Staatsanwalt und den Gerichts
dienern andererſeits. Das Publikum ſprang über die Schranken, warf
den Richtertiſch um und erhob ſcharfe Anklagen gegen Richter und
Staatsanwalt, denen ſie vorwarfen, daß ſie kein Empfinden für die
Not des Volkes hätten.

Ernſthafte Putſchgeſahr im Ruhrgebet.
Eſſen, 13. Nov. Wie der rheiniſch-weſtfäliſche Vertreter der

Telegrapheninformation erfährt, beſteht tatſächlich i m Ruhrgebiet
ernſtliche Putſchgefahr. Jn politiſchen Kreiſen wird mit aller Be
ſtimmtheit damit gerechnet, daß, wenn die Putſchgelüſte zum Ausbruch
kommen ſollten, die Franzoſen in das Ruhrgebiet einmarſchieren wür-
den. Um einen Vorwand zu dieſem Einmarſch zu haben, iſt es nicht
ausgeſchloſſen, daß die Putſchgelüſte von der Entente in irgendeiner
Weiſe mit geſchürt werden.

Vor dem franzöſiſchen Generalſtreiß.

Baſel, 13. Nov. (Prip.-Tel.) Aus Paris wird gemeldet Die
franzöſiſche Bergarbeitergewerkſchaft machte heute abend bekannt, daß,
wenn die Bergwerksgeſellſchaften ſich von heute bis morgen nicht dazu
verſtehen könnten, die Fragen der Lohnerhöhung zu behandeln, am
nächſten Montag der Generalſtreik proklamiert würde.

Die franzößſche Note über die Wiedergutmachung.

Paris, 13. Nov. (WTB.) Die Antwortnote, welche der fran
zöſiſche Miniſterpräſident Leygues dem britiſchen Botſchafter am
l. November überreichte, enthält die Einigung zwiſchen England und
Frankreich. Die Note ſetzt die verſchiedenen Phaſen der Durchberatung
der Wiedergutmachungsfrage wie folgt feſt. 1. eine Konferenz in
Brüſſel, auf der die verbündeten Sachverſtändigen mit den deutſchen
Sachverſtändigen zuſammenkommen; 2. eine Konferenz der verbündeten
Miniſter in Genf nach der Volksabſtimmung in Oberſchleſten, ſpä
teſtens aber in der erſten Hälfte des Februar 1921, um die Frage der
Wiedergutmachung als Ganzes zu beraten die Deutſchen ſollen an
dieler Konferenz mit bergtender Stimme teilnekmen wie in Spaf 3. dic
Wiedergutmachnngs kommiſſion wird den Mächten einen Bericht über
die Zahlungsfäbigkeit erſtatten: 4. der Oberſte Rat wird zuſammen
tretet, um alle noch notwendig erſcheinenden Maßnahmen, wie
Sicherungen und Strafmaßnahmen, zu prüfen.

Velgiſche Denkmalszerltörer.
Bräſſel, 13. Nov. (WTVB.) Wie die Zeitungen melden, haben

anläßlich der Jahrestagsfeier des Waffenſtillſtandes die Kommunal
verbände von Charleroi das deutſche Denkmal, das zur Erinnerung an

errichtet worden war, mit Dynamit in die Luft ſprengen
aſſen

Engliſche Offiziere in der voberſchleſiſchen Abſtimmungspolizei.
Beuthen, 12. Nov. Der Beſchluß der interalliierten Behörde,

der Abſtimmungspolizei interalliierte Offiziere beizugeben, ſoll jetzt
durchgeführt werden. Jn Ratibor traf eine Anzahl engliſcher Offiziere
ein, die auf die Stadt verteilt werden. General Ottley, der in der
oberſchleſiſchen Politik in den Auguſttagen eine Rolle ſpielte kehrte aus
England nicht mehr nach Oberſchleſten zurück. Ottley iſt zum perſön
lichen Sekretär des Königs von England ernannt worden.

Die Botſchafter konferenz und die Dieſelmotore.
Den „P. P. N“ wird mitgeteilt: Nach Mitteilung aus Paris

bringen die Zeitungen Details, die beſtätigen, daß die Forderung einer
Zerſtörung der Dieſelmotore aufgegeben worden iſt. Die Ent
ſchließung der Botſchafterkonferenz wird. wie ſchon gemeldet, in den
nächften Tagen bekanntgegeben werden.

Neue Wege der Fabrikſpionage.
Die Nachrichtenſtelle der Staatskanzlei in Dresden teilt mit Eine

ausländiſche Firma wandte ſich kürzlich an die Gemeindever-
waltung eines ſächſiſchen Ortes mit weltbekannker chemiſcher Jnduſtrie,
bat um Namhaftmachung eines Chemikers dieſes Zweiges und fügte
zugleich einen ausführlichen Fragebogen, ſowie einen Geldbefrag ür
Auslagen bei. Der Vorgang ſtellt einen unverfrorenen Verſuch dar,
von Fabrikgeheimniſſen gufunlauterem Wege Kennt-
nis zu erlangen. Es bedarf kaum einer beſonderen Warnung an
die Gemeindeverwaltungen, einem ſolchen Anſinnen keine Folge zu geben.

Eine polniſch-franzöſiſche Verſchwörung
im Ruhrgebiet.

Der Berliner Vertreter der „MünchenAugsburger Abendzeitung“
meldet ſeinem Blatte folgende Senſation:

Wie die im Ruhrgebiet anſäſſigen amtlichen Stellen erfahren. ſind
dort Spuren einer polniſchefranzöſiſche belgiſchen Ber-
ſchwö rung aufgedeckt werden, die eine Abtrennung des Ruhr
gebietes von Deutſchland bezweckt. Schon vor Moneten iſt
in einer Sitzung. an der Führer von Polen n
kraten, ſowie einige franzöſiſche und belgiſche Generalſtabsofſisiere teil
nahmen der Altionsplan feſtgelegt worden.

1. Revolutivnäre Arbeiterunruhen. 2. Sprengung der Brücken und
Zerſtärung der Eiſenbahn in den Grenzbezirken des Ruhrgebietes nach
Deutſchland hin. damit keine Reichswehr hereinkommen kann. 3. Ein
marſch der Entente.

Auf unſere Frage, ob die Verſchwörer nun ſofort verhaftet und
wegen Landesverrats vor das Kriegsgericht geſtellt werden, konnte oder
wollte man uns an amtlicher Stelle keine Auskunft geben

Politiſche Veberſicht.
Schweiz

Schlechter Stand der deutſchen Mark in der Schweiz.
Baſel, 12, Nov. An der Schweizer Börſe überwog das Angebot

von deutſcher Mark die Nachfrage der letzten Tage heute um das
Zwanzigfache Die Mark fällt in der Schweiz fortdauernd. Geſtern
wurde in Genf im freien Verkehr für die deutſche Mark nur 7 Centimes
geboten. Die weitere Bewegung der Mark wird in ſchweizeriſchen Fi
nanzkreiſen andauernd peſſimiſtiſch beurteilt. Erſt gegen Weihnachten,

glaubt man, wird dieſe Rückwärtsbewegung der Mark zum Stillſtand
ammen.



Frankreich.

Die rieſigen Militärgufwendungen.
Paris 12. Nov. Der Haushaltsentwurf des Kriegsminiſteriums

für 1921 weiſt Ausgaben im Betrage von 6 646 875 210 Franken auf
und ſteht an Truppen 696 000 Mann und 38 473 Offiziere vor, abge
ſehen von den dem Kolonialminiſterium unterſtellten Truppen in Syrien
und Marokko

Die neuen Senatswahlen.
Paris, 12. Nov. Die franzöſiſchen Senatswahlen werden am

9. Januar ſtattfinden.
Jtalten.

Völlige Einigung mit Südſlawien.
Santa e an i 12. Nov. (Agenzia Stefani.) Die

italieniſche und die jugoſlawiſche Delegation haben eine vüllige Eini
gung erzielt. Der Text des Vertrages iſt Freitag abend 6 Uhr hier
unterzeichnet worden.

Santa Margherita, 12. Nov. (Agenzia Stefani.) Eine
amtliche Meldung beſagt, Graf Sforza hat von dem italieniſchen Ge
ſchäftsträger in Waſhington die telegraphiſche Mitteilung erhalten, die
Regierung der Vereinigten Stagten habe in aller Form erklärt, daß ſie
jede Löſung der Adriafrage billige, die durch unmittelbare Verein
nes zwiſchen den Regierungen von Jtalien und Südſlawien zuſtande
äme.

w

Hentſchland
Vertraulichkeit der Beſoldungsberatungen.

Der Unterausſchuß des Reichstages für die Nachprüfung der Be
ſoldungsordnung beſchloß in ſeiner letzten Sitzung, die weiteren Ver
handlungen als vertraulich zu erklären Anlaß zu dieſem Beſchluß
e en des ſozialdemokratiſchen Abg. Steinkopf. Von

en Mitgliedern verſchiedener Parteien wurden die a erne tenden
ziöſen Artikel ſcharf verurteilt, weil durch ſie der Eindruck erweckt werde,
als wenn nur eine Partei Erſprießliches für die Beamten leiſte. Das
ſtelle die Tatſachen auf den Kopf und könne im Jntereſſe des. Parla
ments, der Regierung und der Beamten ſelbſt nicht geduldet werden.

Die nächſte Reichstagsſitzung
am 18. November, nachmittags 3 Uhr, wird die KHartoffelinterpellation
zu Ende führen, die erſte a ne des e e über den Staats
gerichtshof vornehmen und den Geſetzentwurf betreffend Genehmigung
von Rechtspflegehandlungen im weſtpreußiſchen Abſtimmungsgebiet er
örtern. Zu Beginn der ren wird die nen gefragt werden,
ob und wann ſie die Interpellation der Mehrheitsſozialdemokratie über
die Sozialiſterung des Kohlenbergbaues und der Deutſchen Volkspartei
über die gegenwärtige Wirtſchaftskriſis beantworten will.

Hrovinz und Nachbarländer.
h. Halle, 12. Nov. Die Evangeliſche Schulgemeinde

hielt Mittwoch ihre Gründungsverſammlung ab. Zum Vorſitzenden
wurde Studienrat Florſtedt gewählt. Als erſter Beſchluß wurde
eine Entſchließung gefaßt, in welcher die dringende Bitte an die
ſtädtiſche Schuldeputation gerichtet wird dem Drängen der Verlegung
des Religionsunterrichts in die letzten Schulſtunden nicht nachzugeben.
Ebenſo dringend erſucht ſie die Schuldeputation um Maßnahmen, daß
die bisherigen Abmachungen zwiſchen der Schule und Kirche über die
Zeiten zur Erteilung des Konfirmaändenunterrichts Gültigkeit behalten.

h. Halle, 12. Nov. Chorſtreik im Stadttheater. Das
Chorperſonal des Stadttheaters iſt geſtern abend plötzlich in einen
Streik getreten, obwohl die Verhandlungen über Gehaltserhhungen
noch ſchwebten. Die ausverkaufte Vorſtellung „Der fidele Bauer“
konnte ohne Mitwirkung des Chores ſtattfinden.

Krieg
wohnhaft Luiſenſtraße 20, wurde in nachträglicher Anerkennung das

Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe verliehen.

vember. Der folgende Sonntag, der letzte des Kirchenjahres iſt der
Gedenktag für die Toten in der proteſtantiſchen Kirche. Da der erſte

Der allgemeine Buß und Bettag in Pord gund Mittel entſc

Aus dem re Leben der Provinz Sachſen. Dem bis
drrte Jugendpfarrer Klaer aus Magdeburg iſt die Superintendentur

es Hirchenkreiſes Salza, dem früheren Pfarrer Paſchke in her
Iaublingen die Superintendentur des Kirchenkreiſes Tennſtedt über
tragen worden. Berufen und n tet würden P. Eggebrecht
Prettin zum dritten Vereinsgeiſtlichen des Provinzialausſchuſſes für
Innere Miſſton, P. e dere zum Pfarrer in Lettin
und Dölau, Kirchenkreis Halle Land I, P. W erger Agra zumPfarrer in Rohr, Kirchenkreis Schleuſingen, P. Lic. Strewe- Keut
chen, Kirchenkreis Hohenmölſen, zum Pfarrer ne P. Mohn-berhonnefeld als Pfarrer in Hſtin ersleben, Kirchenkreis Bornſtedt,

P. SchattenbergNauen als funfter Pfarrer in Wittenberg,
P. Schapper-Groß-Möringen, Kirchenkreis Stendal, als Pfarrer
daſelbſt, P. Gengelbache Malitzſchkendorf, Kirchenkreis Schlieben,als Pfarrer daſelbſt Ordiniert wurde Predigtamtskandidat Gerhard
Bar t zum Hilfsprediger in Erfurt. Folgende Kandidaten beſtanden
die zweite theologiſche Prüfung: Gerhard Bartz, Erich Erlecke,
Johannes Hertel, Martin Müller, Rudolf Müller, Ernſt
Strauch, Johannes Bethge, Kurt Bötticher, Otto Kröger,d h Kinnert, Georg Oeltze, WValker Suchert. Geſtorben
ſind ie Pfarrer i R. Greiking, e in Valoſtädt, und Rot
orf, e in Waltersdorf, am 6. Oktober, Sup. a. D. Schwahn,her in Egeln, am 10. Okkober, und Pfarrer i. R. Thomaſius,

rüher in Muſchwitz, am 23. Oktober.
Der Stenerabzug beim Zwiſchenmeiſter. Die Frage, ob bie

Löhne der Zwiſchenmeiſter dem 10prozentigen Steuerabzug unter
ſiegen oder vb der Zwiſchenmeiſter als ſelbſtändiger umſatzſteuer
flichtiger Gewerbetreibender anzuſehen iſt, und deshalb nicht dem Ge

über den Steuerabzug unterliegt, war bisher noch nicht geklärt.
in neuer Erlaß des Reichsminiſters der Finanzen regelt nunmehr

dieſe Angelegenheit. Danach iſt im allgemeinen von den an die
Zwiſchenmeiſter zu zahlenden Löhnen der Steuerabzug ſ kürzen,
allerdings nur inſoweit, als es ſich um die den Zwiſchenmeiſtern ſelbſt
ufließenden Entgelte handelt, während die den Zwiſchenmeiſtern wiean an ihre Heimarbeiterinnen zu zahlenden Löhne als „Aufwand“

bei der Berechnung abzuziehen ſind. Die Frage, ob der Zwiſchen
meiſter als ſelbſtändiger Arbeitgeber zu betrachten iſt, bei dem kein
Stenerabzug vom Arbeitslohn ſtattzufinden hat, muß von Fall zu Fall
von der Steuerbehörde entſchieden werden.

Volksſammlung für das notleidende deutſche Kind. Die Not
der deutſchen Wohlfahrtspflege, beſonders der zahlreichen Anſtalten der
Kinderfürſorge, iſt aufs äußerſte geſtiegen. Unter dem Namen DeutſcheSindertetſt e Volksſammliung für das notleidende Kind iſt eine all
gemeine agtne Sammelarbeit geplant. In unſerer Provinz wird
von ſeiten der evangeliſchen Kirche am J. Adventſonntage der deutſchen
Kinderhilfe und der Pflicht evangeliſcher Erziehungsarbeit beſonders
gedacht und eine allgemeine Kirchenkollekte erhoben werden.

Seltſame Krankheit. Vor 340 Jahren Herbſt 1580, gab es in
Deutſchland eine ſeltſame Erſcheinung: die Leute hatten den Pfips!
Die Merſeburger Chronik berichtet darüber In dem Herbſte 1580
erhub ſich eine e n geſchwinde und unerhörte neue Seuche. Es
kahm ſolche die Leute erſtlich mit Froſt an, etliche auch mit Hitze davon
entſtand der Huſten und Heiſerkeit, wurden wund in Hälſen, es
währete etwa 8 oder C Tage mit einem, die zur Ader ließen ſturben
gemeiniglich, man nannte es den Nürnberger, Pfnipß vder Pfipß, es
war keine Stadt und Dorff in gantz Teutſchland davon ren Wie
lange die Seuche anhielt, berichtet die Chronik nicht. Sie erzählt
guch, daß damals am Himmel ein Komet ſtand mit einem rauch-
farbenen, tuncklen und breiten Schwanz Der Name der ſeltſamen
Krankheit Pfips hat heute nach in der Merſeburger Mundart einen
Anklang, indem man ſagt „Er hat den Pips!“ Schw.

Eine Erinnerung an Pfarrer Heydenreich wird uns aus unſerem
Leſerkreiſe wie folgt mikgeteilt. Als in ber letzten Nummer des „Chro
niſt von Merſeburg der Senior Heydenreich erwähnt wurde, fiel mir
ein Scherz ein, den mir einmal ein ehemaliger Konfirmand dieſes Geiſt
lichen erzählt hat. Zu den pädagogiſchen Eigentümlichteiten des alten

Herrn gehörte auch daß er unker allen Umſtänden von ſeinen
Schülern eine Antwort auf ſeine Fragen haben wollte. Nun
fragte er einmal einen Jungen aus einer ziemlich übel beleumundeten
Familie im Konfirmandenunterricht: „Warum kam Nikodemus zu Jeſus

Ohne Oberſchleſſen ſt Deutſchland ſof

bel der Nacht Keine Antwort. „Na, eine Antwort will ich haben,
wenn ſie auch falſch iſt. Der Junge ſchweigt noch immer. „Na, raus
mit der Sprache, eine Ankwort, ſie ſei, wie ſte ſei. Da ſagt der Junge:
„Er wüullte mauſen!“

Der Gabelsbergerſche ges hielt am 12. d. M.
ſeine Monatsverſammlung ab, die zahlreich beſucht war. Der ſtell
vertretende Vorſihende konnte die erfreuliche Mitteilung bringen, daß
in den lehten Wochen ſich 12 neue Mitglieder angemeldet haben, ſo
daß der Verein auf über 1850 Mitglieder angewachſen iſt. Am kommen
den Montag beginnt der neue Anfängerkurſus in den Räumen der
Fortbildungsſchule Karlſtraße 4 gemäß den Fortbildungskurſen der
Arbeitsgemeinſchaften der Merſeburger Bildungsabende. Näheres
ſiehe auch Anzeige. Außerdem findet Mitktwoch abend 89 Uhr
in der Schule, Wilhelmſtraße, ein Wiederholungskurſus ſtatt, eben
falls dortſelbſt von 9-—-10 Uhr ein Lehrgang für Redeſchrift.

Erſtes Volksbildungskonzert des ſtädtiſchen Muſikdirektors
Kupplich. Die Veranſtaltung im Caſinv-Sagle am Freitag abend hatte
einen leidlich guten Beſuch zu verzeichnen, ſo daß bei den äußerſt nie-
drigen Preiſen die Koſten ſicher bei weitem nicht gedeckt wurden
Richard Wagners Geiſt hauchte dem Abend das Leben ein, das aller
dings nicht auf der Höhe jenes Geiſtes blieb. Jm „„Einzug der Gäſte
auf der Wartburg“ aus der Oper „Tannhäuſer“ machten ſich im
Streichorcheſter noch einpfindliche Lücken bemerkbar, die beim zweiten
Muſikſtück, der zierlich-friſchen Ouvertüre zur Oper „Figaros Hoch
zeit von Mozart meiſt wieder ausgefüllt waren, ſo daß diefe gut zu
Gehör kam, wie auch Begleitung und Zwiſchenſpiel zur „Arie der
Suſanne aus der Oper „Figaros Hochzeit die von Frl. Charlotte
Peiniſch geſungen wurde. Allerdings konnte die Soliſtin mit
ihrem unzureichenden und in ſolchen nicht leichten Szenen offenbar
unſicheren Geſang nicht zufrieden ſtellen, zudem kommt, was Felix
Mottl von dem Salzburger Meiſter ſagte „Mozart war der tiefſte
und innigſte Menſch, dex je gelebt hat“. So iſt auch ſeine Muſik und
will ſie im Geſang wiedergegeben ſein. Die Wiedergabe der „Unga
riſchen Tänze Nr. 5 und 6* von Brahms dürfte wohl nicht ſo tempe
ramentraſch in deſſen Sinne gelegen ſein. Die „Arie aus Traviata“
erlitt leider eine muſikaliſche Stockung, die das erſte Auftreten der
Sängerin Frl. Reiniſch beeinträchtigte. Jhr erfreulicher voller
den e Aufſchwung danach gab der Arie noch einen befriedigen

en Ausklang, der der Soliſtin verdient lebhaften wiederholten Bei
fall einbrachte. Das Beſte des Abends für den Muſikfreund war die
unvollendete naturfrohe und tief naturandächtige Hemoll
Symphonie von Schubert, was auch die Anerkennung reichlich fand.
Bei der „Fantaſie aus der Oper Fauſt machte ſich die Kürzung bis
auf den wiegenden Volkstanz mit ſeiner Einleitung bemerkbar. Die
„Streifzüge durch ſämtliche Straußſche Opern“ von Schlegel wurden
im Straußſchen Geiſt wiedergegeben. Sehr gut ſprach dann wieder
das breite lebhafte Großmannſche Muſikſtück Der Geiſt des Wojewoden“ an. Mit dem großen Florentiner Marſch von Fucick, der
im Mittelſatz eine doch nicht vorgeſehene Ausmalung faſt zum r
erfuhr, klang der Abend aus mit lebhaftem Beifall nach dem wieder
flotten Marſchſchluß. Jm ganzen war das Streichorcheſter zu ſchwach,
techniſch und ſtimmlich war das etwas über 20 Mann ſtarke Orcheſter
aus Halle, auf der Höhe. Doch ſchien über den Darbietungen eine
gewiſſe Nervoſität zu ſchweben, die durch andere Eindrücke zeitweiſe
Zu einem äſthetiſchen Unbehagen geſteigert wurde. Dem Dirigenten
mit dem immer ein Konzert ſteht und fällt, iſt mehr Abzgeſchloſſen
heit und Ruhe wünſchenswert. Durch den ungehemmten offenen
nen v n verbunden mit Rauchen, wurde der Abend zum
ewöhnlichen muſikaliſchen Unterhaltungsabend herabgedrückt. Einogenenntes Stuhlkonzert, und das ſind auch Volksbildungskonzerte,

erfordert ein anderes Milien, wozu auch eine einfachſchöne e
Bühne ſchließlich gehört. Ein Stuhlkonzert ſchafft die nötige Kon
zenkrierung, Aufnahmefähigkeit und das Empfinden in dem Beſucher
r derartige Volksbildungskonzerte wie das geſtrige. Dann fallen

je Darbietungen auf einen fruchtbaren Boden in dem dazu nötigen
Rahmen. Möge man das beim nächſten Volksbildungskonzert be
achten, ſelbſt wenn der Saal an ſich dann nicht ſo einen beſetzten Ein
druck macht wie geſtern abend. Die ein oder zwei Glas Bier, die
eine Anzahl Beſucher trinkt und er die Gaſthausangeſtellten
rückſichtslos mitten in Arien und Symphonien durch den Saal kut
ſchieren, werden ſo wie ſo während den Pauſen am Büffet außerhalb

Durch die Grenze

nende rettet ihr Oberſchleſtent Geht zur BGrenzlpende!
Annahme: Geſchäftsſtelle des „Merſeburger Korreſepondent“.
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der Säle getrunken. Anſcheinend hat auch der ſo billige Preis viele
abgehalten dann kann man ja für diejenigen, die no Geld genu
oder übrig für die Kunſt haben, beim nächſten Stuhlkonzert auch no
einen teueren Platz ſchaffen. Von ſeiten der ſogenannten Arbeiter
bevölkerung war geſtern abend faſt niemand zu entdecken. S.

Der Verein zur Hebung der Geflügelzucht für Merſeburg und
Umgegend beſchäftigte ſich am Freitag abend nach der üblichen Be
gn durch den Vorſitzenden, Kaufmannn M. Lehmann und
dem Verleſen der Niederſchrift der an Sitzung vorwiegend mit der
am 4. und 5. Dezember d. J. im Caſino hier ſtattfindenden Ge
flügelſchau. Ermahnt würde zunächſt zur Ausſtellung von nur
guten Tieren in der Prämiierungsklaſſe, von weniger guten in der
Verkaufsklaſſe. Auch die Werbung von Ehrenpreiſen wurde von
neuem in Erinnerung gebracht. Weikerhin erfolgte die Verteilung der
Ehrenämter und Nachkwachen für die Ausſtellung, deren Protektorat
Erſter Bürgermeiſter Hertzog übernommen hat. Als zweiter
Punkt der e wurde die Wahl eines Delegierten zu der
demnächſt in Magdeburg ſtattfindenden Provinzial-Verbandsverſamm-
lung vorgenommen. inſtimmig ging Kaufmann Weilepp aus
dieſer Wahl als Vertreter des Vereins hervor und nahm mehrere
Aufträge des Vereins für die Magdeburger Zuſammenkunft entgegen.
Hierauf erſtattete der Vorſitzende einen kurzen Bericht über die am
7. November in Weißenfels abgehaltene Sitzung des Gauvor-
tandes der Geflügelzüchtervereine der Kreiſe Weißenfels Merſe
S und machte gleichzeitig nähere Mitteilungen über die Be

ſtrebungen dieſes neu gegründeten Gauverbandes, der für jede in
ſeinem Bezirk ſtattfindende Geflügelausſtellung zwei Diplome ſtiftet.
Außerdem unterſtützen ſich die Gauvereine bei Ausſtellungen gegen
ſeitig durch je drei Ehrenpreiſe. Als Jahresbeitrag für die Gaufaſſe
zahlt jeder zugehörige Verein 50 4 für jedes Mitglied, mindeſtens
aber 25 ngeſichts dieſer neuen Ausgabe wurde eine Erhöhung
des Vereinsbeitrages in Anregung gebracht, jedoch, weil nicht auf der
Tagesordnung ſtehend, vorläufig vertagt. Zum Schluß gab Kauf
mann Weilepp noch einige Winke für die Vorbereitung der Tiere
zur Ausſtellung, wobei das Waſchen weißer Hühner, die Pflege der
Kämme bei dunkelfarbigen Hühnern und das Puten der Tauben be
ſondere Berückſichtigung fand. Auch wurde empfohlen, frei umher-
laufende Tiere einige Tage vorher zur Eingewöhnung in einen Käfig
zu ſperren. Kurz vor 10 Uhr ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung

Internationale Ringkämpfe in der Funkenburg. Geſtern, Frei
tag, kam zuerſt der Boxkampf zwiſchen Ogli- Türkeſtan und Ma
ſchek- Kiel zum Austrag. Bereits in der 4. Runde ſiegte der Türke.
Das Treffen zwiſchen Gockſch Amerika und Altmann- Berlin
nahm einen unerwarteten Verlauf. Nach 11 Minuten hatte der Ame-
merikaner ſeinen Gegner mit en der angefaßt, drängte ihn aus
der Matte und ließ trotz Abpfeifens des Kampfrichters den un nicht.
Altmann ſtieß ſich mit den Beinen ab, worauf Gockſch hintenüber fiel,
und von Altmann feſtgehalten wurde. Trotzdem der Sieg Altmanns
nicht anerkannt und der Kampf fortgeſetzt wurde, mußte Gockſch, der
bei dem Fall unglücklich auf den Hinterkopf ſchlug und dadurch an der
Fortſetzung des Kampfes behindert war, nach 3 Min. wieder auf die
Schultern Der Amerikaner legte Proteſt ein und verlangte Wieder
aufnahme, die ihm vom Kampfrichter gewährt wurde. Jm letzten
Kampf ſiegte der Däne Erikſen nach 77 Min. über Bieſſe-Berlin.Von en Sonnabend, gehen alle Kämpfe bis zyur Entſcheidung.
Herr Alfred Ernſt aus Merſeburg Mitglied eines hieſigen
Sportvereins, hat Herrn Maſchek-Kiel herausgefordert und wird
dieſem am Sonntag im Boxkampf gegenübertreten.

Platzkonzert zugunſten der Oberſchleſter. Am morgigen Sonn
tag, vormittags von 1112 Uhr, findet zugunſten der Oberſchleſier
auf dem Marktplatz ein Konzert mit nachſtehender Muſikfolge ſtatt
I. Harre meine Seele, Choral von von Cäſar Malan. Hohenfried-
berger- Marſch von Friedrich dem Großen. 3. Ouvertüre zu „Dichter
und Bauer“ von Suppé. A. Fantaſie aus „Tiefland“ von Eugen
d'Albert. 5. Schlittſchuhläufer-Walzer von Waldteufel. 6. Potpourri
aus „Dreimäderlhaus“ von Schubert-Berts6.

Proteſtverſammlung der Bäckermeiſter des Kreiſes Jm An
zeigenteil der heutigen Zeitung wird für den kommenden Montag nachmiltags 2 Uhr, eine Proteſtverſammlung der Bäckermeiſter des Kreiſes

Merſeburg in den Saal des Neuen Schützenhauſes hier einberufen.
Man beachte die Anzeige.

Der Mädchenbund St. Maximi feiert morgen, Sonntag wieaus dem Anzeigenteil erſichtlich, ſein 8. Stiftun s fe ſt. Das Feſt
erhält in dieſem Jahre ein beſonders feſtliches Gepräge dadurch, daß
am Vormittag in der Stadtkirche Feſtgottesdienſt ſtattfindet, in dem
Generalſuperintendent D. chöttlex Magdeburg die
Feſtpredigt halten wird. Auch der Kirchenchor wird in dieſem Gottes
dienſt mitwirken. Das Programm der Nachfeier um 6 Uhr im Neuen
Schützenhaus zeigt, wie neben ernſter Arbeit auch echt jugendlicher
Frohſinn zur Geltung kommt. Der Beſuch von Gottesdienſt und Nach
dern ſei allen Mitgliedern und Freunden des Vereins nicht nur, ſon

ern allen Freunden unſerer Jugend dringend empfohlen.
Theater im Caſino. Am kommenden Mittwoch veranſtaltet

Direktor Dechant einen Schauſpielabend, welcher gewiß das geſamte
Merſeburger kunſtliebende Publikum intereſſieren wird. Zum erſten
Male wird Frank Wedekind hier auf der Bühne zu Worte kommen
und zwar mit einer ſeiner neueſten Dichtung, der Tragödie „Muſik!
Die Hagener „Volksſtimme“ berichtet darüber: Bis ins Jnnerſte er
ſchüttert erlebt man das grauenhafte Schickſal der Unglücklichen, die
das Opfer ihres natürlichen künſtleriſchen Ehrgeizes und ihrer ehe
brecheriſchen Neigung zum Manne wird. Jm Gang der Handlung,
in der man auch ſonſt noch treu dem Leben entnommene Fignren be
merkt iſt kein toter Punkt. Sie ſpielt ſich in dramatiſcher Steige
rung ab und ihre ſtarken Effekte ſind aus dem Geſchehen geboren
mit Naturgewalt.

Johann Strauß Abend. Wie aus dem Anzeigentell unſerer
Zeitung erſichtlich, wird der unter dem Namen Wiener Walzerkönig
allenthalben bekannte und beliebte Orcheſterleiter Muſikdirektor Johann
Strauß aus Wien am 19. November in Merſeburg eintreffen, um am
genannten Tage im „Neuen Schützenhauſe“ zu konzertieren. Die Karten
verkaufsſtelle n im Anzeigenteil bekanntgegeben. Näheres über den be
kannten Künſtler folgt noch.

Naturwiſſenſchaftlicher Vortrag Wer ſich für die tiefſten Fragen
unſeres Lebens, für Werden und Vergehen intereſſiert, darf nicht ver
ſäumen, ſich den Vortrag e den das naturwiſſenſchaftliche
Theater „Urania“ am Donnerstag den 18. November im „Tivoli“ ver
anſtaltet. Eine Fülle des Aufklärenden und Jntereſſanten wird den
Hörern ſpannend in feſſelnder Weiſe an Hand von wandelnden, farben
prächtigen Koloſſalgemälden geboten. Der Redner iſt durch ſeine
feſſelnde Vortragsweiſe bekannt. Näheres iſt aus dem Anzeigenteil der
heutigen Zeitung erſichtlich.

Ab Montag um 10 Uhr Wirtſchaftsſchluß.
Laut Bekanntmachung im Amtsblatt für den Kreis Merſeburg,

das der heutigen Zeitung beiliegt, iſt für unſere Stadt ab Montag den
15. November die Wirtſchaftsſchlußſtunde und damit die Polizeiſtunde
auf 10 Uhr abends feſtgeſetzt. Die Beſtimung gilt für alle Gaſt
Schank- und Speiſewirtſchaften, Kaffees, Theater, Lichtſpiele, Schau
ſtellungen, Vergnügungsſtätten, Vereins- und Geſellſchaftsräume in
allen Orten des Regierungsbezirks Merſeburg mit Ausnahme von
Halle, das gegenüber unſerer Stadt den auffälligen Vorzug genießt,
erſt um 11 Uhr Polizeiſtunde zu haben. Wir empfehlen die Beachtung

der Bekanntmachung.
r

Sechſte Kunſtausſtellung im „Herzog Chriſtian“.
Eine reiche Auswahl von Radierungen verſchiedenſter Meiſter

bietet die diesmalige Ausſtellung. Da iſt Menzel mit zwei Radie
rungen vertreten Dem Karren und dem ſchönen toten Hüſaren. Von
Liebermann ſieht man eine Hirtin Kühe weiden. Schöne Stücke
G von Peter Halm da Ein Bildnis nach Fouquet, der Rhein

ei Laubenheim und beſonders hervorzuheben die wunderbar zarte
Landſchaft bei Füſſen. Veth und Biſchof zeigen zwei köſtliche
Menzelbilder, die kleine Exzellenz mit der Linken zeichnend und mit
gewaltigem Schirm und Zylinderhut bewaffnet, ein Bild peinlich be
krachtend. Es iſt, als hörte man von ſeinen Lippen „Faul, faul
überall faull“ Allerlei liebliche Dinge zeigen Jahn und Uhl: einen
Kinderkopf, einen Kinderakt und manch anderes Dazwiſchen ſehen
wir den grübleriſchen Kopf von Käthe Kollwitz. Noch manche
Meiſter ſind vertreten: Reifferſcheid, Klinger, Leiſtikow,
Philipp Franck mit ſeinen badenden Knaben.

Gleichzeitig iſt eine kleine aber hübſche Ausſtellung von Gold
e eeeee zu ſehen, ausgeführt von Herrn Pötſch,Lehrer an der Kunſtgewerbeſchule in Charlottenburg. Man ſieht da

doſe. Das Ausgeſtellte z eſichtigen, bietet ſich morgen, am Sonn
tag, von 11 bis 1 und 3 bis 6 Uhr Gelegenheit.

t

Für unſere Hausfrauen.
Anmeldung von Bezugsſchein Nr. 4 auf 75 Gramm Grieß am Mon-

tag und Dienstag in allen Verkaufsſtellen, Ausgabe am Sonnabend
den 20. November. Siehe Bekanntmachung.

a

Tageskalender.
Heimatmuſenm im Petrikloſter: Geöffnet Sonntags von 11--1 Uhr,

Mittwochs von 3-5 Uhr, Eintritt frei.
Städtiſche Volksbibliothek: Hnabenſchule (Schulſtraße 89) geöffnet

Sonntags von 1124-122 Uhr.
Hffentliche Leſehalle im Herzog Chriſtian: Geöffnet täglich von früh

10-9 Uhr abends (für Perſonen über 18 Jahren).
Sonnabend: Einheitsverband der S Martt e Ausgabe von

n bei Kamerad Voigt, Markt 29, gegen Vorlage des
Mitgliedsbuches.

Deutſche demokratiſche Partel.

An alle Demokraten evangeliſchen Glaubens!
Der Reichsausſchuß demokratiſcher e macht erneut

guf die große Bedeutung der bevorſtehenden Wahlen zu den kirchlichen
Gemeindekörperſchaften in der Evangeliſchen Landeskirche Preußen
gufmerkſam, die am 22., 23. und 24. Januar 1921 ſtattfinden ſollen und
m die ſofort, ſpäteſtens aber bis etwa zum 20. November 1920, die

nmeldungen vollzogen werden müſſen
Die im Januar zu wählenden Glieder der kirchlichen Gemeinde

körperſchaften haben als Wahlmänner die Mitglieder der verfaſſung
Knege Kirchenverſammlung zu wählen. Sie entſcheidet über die
ünftige Geſtaltung der Kirche, ihre Stellung im geiſtigen und öffent-

lichen Leben der Nation. Auch für die Zukunft des neuen Volksſtaates
iſt es wichtig, ob die Kirche als Ganzes zu einer geiſtigen Püſtkammerder Reaktion ſich ausbaut, oder auch den Pohtiſhen Strömungen

und ſoziglen Geſichtspunkten ausbauen wollen.
Es iſt daher rege Beteiligung an dieſen Wahlen die Pflicht aller

die für ſich und ihre Kinder und unſer Volk die tiefe Notwendigkeit
evangeliſchen Chriſtentums kennen. Denn ohne Männer und Frauen
unſeres Geiſtes in den Gemeindekörperſchaften ſind ſolche in der ver
faſſunggebenden Verſammlung auch nicht möglich. Daher werden alle
dempkratiſchen Kirchenfreunde dringlichſt um

Einzeichnung in die Wählerliſten,
für die bei den Pfarrämtern oder Küſtereien die Anmeldeſcheine
zu haben ſind, gebeten

s Klein Kayna, 13. Nov. Am S. November veranſtaltete der
Reichsbund der Kriegsbeſchädigten einen Unterhal-
tungs abend zum Beſten der KHriegshinterbliebenen, Witwen und
Waiſen Der Vorſtand hatte zu dieſem Abend Künſtler aus Halle ge
wonnen. Leider war eine de Leere im Saal da nur 20 Perſonen er
e waren. Dieſes traurige Ergebnis zeigt wieder aufs deutlichſte

ie Tatſache der Vergeſſenheit der Bevölkerung gegen diejenigen, welche
ihr Blut auf Feindesboden gelaſſen haben un deren Hinterbliebene
Hunger leiden müſſen. Es war nicht nur eine gute Sache, ſondern der
Abend war des Geldes wert kein Klitſch, ſondern Kunſt. Der Abend
wurde durch ein Männerquartett: „Hymne an die Nacht“ „Ein Sohn
des Volkes eingeleitet. Klar, rein und gefühlvoll erklangen die vier
Stimmen. Der zweite Tenor hätte etwas mehr hervorkommen ſollen
Das Grab in Frankreich“ (Tenor Herr Charles Seidler), ſowie

Waffenſchmied“ (Baß Herr Paul Reidel) wurden ſtimmungsboll mit
flarer, aushaltender, nicht vibrierender Stimme geſungen. Darauf
folgten humoriſtiſche r d von Herrn Seidler und Rezitalionen,
Tanztarrikaturen, Tier und VogelſtimmenJmitationen von Herrn
Paul KReidel. Beſonders die gatürgetreuen TierſtimmenJmitationen

r

Anhänger und Broſchen, et Büchſen und eine oſtbare Schmuck

ungehindert Raum läßt, die Kirche und Vaterland nach freiheitlichen

kiefen einen ſtürmiſchen Beifall hervor. Am Klavier ſaß Herr Berner



Halle und die Geige führte Herr Deutſch- Halle. Ein Geigenſolo:
Jtalieniſche Weiſen“ wurde präziſe und aus der Seele heraus geſpielt.
er Abend war einzig in ſeiner Art. Leider ein Deſigit. In drei

Wochen findet eine Wiederholung ſtalt, und zwar in dem Siebeck
ſchen Gaſthofe zu Frankleben. Näheres wird in dieſer Zeitung
noch bekanntgegeben. Hoffentlich wird der kommende Abend einen guten
Beſuch aufweiſen, er iſt es voll und gang wert C. R--n.

Wetterwarte.
V. W. am 14 11. (Sonntag): Wolkig bis trüb, zeitweiſe etwas auf

n mild, etwas Regen und windig. 15, 11. (Montag): Wech
elnd bewölkt, etwas Regen, ziemlich mild
werdend.

Krelstag.
Merſeburg, 13. Nov.

Die heutige Sitzung begann mit einer guten Viertelſtunde Ver
re An Stelle des bisherigen komm Landrats Dr. Mosle präſi

ierk der Kreisdeputierte Kürſten. Vor Eintritt in die Tagesordnung
gibt der Vorſitzende bekannt, daß ſich die Fraktion der Unabhängigen
Partei geſpalken und der e Pätzold- Schkeuditz abgetrennt hat.
Das Stärkeverhältnis im Hauſe iſt folgendes: USP. (linfs) 20 Stim
men, Demokraten 10, Rechtspartei 6, USP. (rechts) 1 Stimme.

Auf Vorſchlag des Berichterſtatters Rechnungsrat Eich ardt er
a die Abnahme der Rechnung der Kreisſparkaſſeür das Rechnungsjahr 1919.

Ohne Ausſprache werden einſtimmig angenommen die Punkte
Bewilligung einer Beihilfe von 500 an die in Groß

thiemig (Kreis Liebenwerda) durch Großfeuer Geſchädigten.
Bewilligung einer Beihllfe von 1000 für die bei dem Un

wetter in Man sfeld Geſchädigten.
Bewilligung einer einmaligen Teuerungszulage von 1000 t

er 1919 für den Brückengeldeinnehmer Gold ſchmidt in Dürren
erg.

Bewilligung von einer Entſchädigung von 800 pro Monat
von Auguſt 1919 bis Auguſt 1920 an den Regierungsreferendar Dr.
v. Goßler für ſeine Mühewwaltung bei der Kreiskommunalkaſſe.

Belvilligung von 3000 zu den Koſten der Grundwaſſer
beobachtüngen im Kreiſe an die Landwirtſchaſtskammer für die
Provinz Sachſen in Halle a. S

Der Antrag des Landesarbeitsamtes Sachſen-An-
halt in Magdeburg auf Erhöhung des jährlichen Kreisbeitrages von
400 guf 800 C vom 1. April b. J. ab.

Die Erhöhung des jährlichen Kreisbeitrages auf 1200
vom 1. April d. J. ab än das Unterſuchung samt für anſteckende
Krankheiten in Halle g. S. Das Unterſuchungsamt ſoll auf Antrag
Fiedler (US. erſucht werden, ſtatjſtiſche Meldungen über vorge
nommene Unterſuchungen aus dem Kreiſe Merſeburg hierher zu geben.

Weiter wird der Tilgungsſatz feſtgeſetzt für die bei der Kreis
ſparkaſſe aufgenommene Anlelhe bis zum Betrage von 500 000
als ſchwebende Finanzſchuld zur Deckung der laufenden Ausgaben der
Kreisverwaltung und auf Antrag des Hreisſyndikus Dr. Penkert
dem Vorſchlage zugeſtimmt, daß die für die Zwecke der Kreisbaubank
erforderlichen Mittel einſchließlich der zur Beſtreitung der Unkoſten dar
Iehnsweiſe von Fall zu Fall von der Hreisſparkaſſe erbeten werden, je
doch über die Höhe der bewilligten 300 000 zum Zinsfuß von 438
nicht hinagusgegangen wird.

Weilker wird bewilligt eine Entſchädigung an die Mit
glieder des Kreistages und der Kreiskommiſſionen zu
den Tagegeldern beim Nachweis eines größeren Arbeitslohnverluſtes in
der Höhe des Unterſchiedes le Tagegeld (jetzt 15 und Ar
beitslohnverluſt, und zwar rücktw rkend vom 1. Auguſt 1920 ab.
Die Ausgabe von 15 000 für den Ausbau des Hofge

h äudes der lanbdrätlichen Dienſtwohnung wird gleich
falls bewilligt, doch ſoll ein Anſchlag eingefordert werden, wie hoch ſich
der Ausbau des Dachgeſchoſſes zu einer weiteren Wohnung belaufen
wird damit auch hier der große Boden ausgenutzt werden kann.

Nachträglich wird der Umbagu des Treſors der Kreis
ſparkaſſe genehmigt und ohne Widerſpruch der Beitritt des Kreis
kommunalverbandes als Mitglied des Bundes für Heimatſchutz in Berlin
mit einem Jahresbeitrage von 50 erklärt.Die Wahl von Schied?männern und Schiedsmanns- Stellvertretern

biit für Frankleben: Schiedsman Heinrich Stergel- Benndorf; fürKrengu Schiedsmann Landwirt Mahler, Stellvertreter Land wirt
Kretzſchmar, beide in Creypau; für Kitzen: Schiedsmann Lagerhaſter
Paul Schwabe, Stellvertreter Maurer Hugo Schmidt (Hitzen)

Als Amtsvorſteher werden gewählt für den Amtsbezirk Groß
Gräfendorf: Hecht-Großgräfendorf; für Meuſchau als Amtsvorſteher
Stellvertreter: Arbeiter Guſtav Grüneberg-Venenien.

Nach Vorſchlag des Regierungsreferendars Dr. Spießbach wird
die Erhebung eines Zuſchlages zur Grunderwerbsſteuer beſchloſſen und
zwar grundſätzlich Proz., und wo die Gemeinden die ihnen zuſtehen
den W Proz. nicht oder nur teilweiſe erheben, die Proz. oder den
Reſtprozentſatz. ſowie 1 Proz. in den Gutsbezirken.

Der 19. Punkt der Tagesordnung, betr.
Schaffung der Stelle eines vberen Beqgmten als Hilfsarbeiter

des Landrats,
brachte eine lebhafte Debatte hervor. Stadtrat Langer begründete
den Kreisausſchüßantrag damit, daß ſrüher den Landräten ein Regie
rungsreferendar zur Sete geſtanden hätte und nun ſind die Arbeiten
umfangreicher geworden. Die Nokwendigkeit der Anſtellung eines be
ſonderen Oberbeamten ſet ſchon von Seiten Dr. Mosles vorgeſehen
worden und dazu die Stellung eines Bürodirektors geſchaffen worden,
beſonders um den Oberſekretär Kürſten zu halten. Doch ſoll heute die
Perſonenfrage ausgeſchieden werden.

Erſter Bürgermeiſter Herzog bittet um Vertagung der Angelegen
heit, bis die Ernennung eines Landrates erfolgt ſei. Denn wenn der
neue Landrat kein Juriſt iſt, werden wir von Staatswegen einenJuriſten in der Verwaltung erhalten und hätten dann drei Oberbeamte.
Zwei aber brauchen wir nur.

Sämiſch (USP. links): Unſere Fraktion hat ſich entſchloſſen,
den Poſten zu e denn ſo können die Geſchäfte nicht mehr erledigt
werden. Dr. Mosle e ein Mann geweſen zu ſein, der ſich leicht
beeinfluſſen ließ, er hatte keine Charakterfeſtigkeit, er kif pte oft um
Mit der Neubeſetzung des Landratsamtes wird es ſich wohl noch lange
e n denn in der Preußiſchen Landesverſammlung ſteht noch nicht
eſt, wann die Kreisordnung erledigt werden wird.

Abg. Her tzo g wendet ſich dagegen, den früheren Landrat beeinflußt
zu haben. Jch halte es für keinen Fehler, wenn man berechtigten
Gründen nachgibt. Ich wiederhole noch einmal, wenn wir einen Be
amten, der doch auf Lebenszeit angeſtellt iſt, wählen und bekommen
einen Nichtjuriſten als Landrat, dann haben wir drei Oberbeamte.

Das Duell Sämiſch-Hertzog dauert noch eine Weile an und kommt
auf das perſönliche Gebiet. Dann wird der Antrag Herßog abgelehnt
un e Mehrheit der Schaffung der Stelle zu
geſtimmt.Die Ablehnung der Beihilfen für den Vater ländiſchen
Frauenverein durch die U. S. P. und der Verſuch der direkten
Zahlung an die Schweſtern hat böſes Blut erregt und ſo entſchloß ſich
die Fraltion der U. S. P. unter Betonung ihrer gegenſählichen Stel
lung zu dem genannten Verein für den Einigungsvorſchlag des Büro
direktors Kürſten, den Betrag von 28 000 an die Schweſternmutter
e zu zahlen. Dem Vorſchlage wurde gegen die Stimmen der
dechtspartel zugeſtimmt

Eine langwierige Debalte entſpinnt ſich hauptſächlich infolge eines
Mißverſtändniſſes über die Anerfenhung der bereits vom Kreisausſchuß
vorgenommenen Wahlen der Mitglieder der Kreiswohnungs-
kommiſſion und die Anſtellung eines Leiters des Kreis
wohnungsamtes.

die AnDer Berichterſlakter Bürodirektor Kürſten ſchlägt vor
da die Arbeit vomſtellung des Leiters vorläufig noch guszuſetzen,

Kreisbaumeiſter mit erledigt werden könnten
Kreisſynditus Dr. Penkert halt es für ungeſeblich, daß die Kreis

wohnungskommiſſton die Stellung einer ſelbſtändigen Behörde verlangt.
Zugleich dürfen die Mitglieder nicht Beiſiher beim Mieteinlgungsant
ſein. G ſei zu empfehlen, die Angelegenheit dem Miniſter für Volks
e zu unterbreiten und ſeine grundſähliche Entſcheidung zu
erbitten.

Zandeergt Boathe (On) wendet ſich gegen die Anſtellung eines
neuen Beamken als Leiter des Kreiswohnungsamts, das ſet Ver
ſchwendung. Der Kreisbaumeiſter iſt nicht genügend beſchäſtigt. Jch
ſchlage daher die Ablehnung des zweiten Punktes vor e

Stadtrat Fiebler S. P. links) wendet ſich gegen den Kreis
ſyndikus, der ſcheinbar wenig Ahnung von der Notwendigkeit der Woh
nungsämter habe die bereits Gutes geleiſtet haben Für uns iſt die
Angelegenheit völlig geklärt und der Kreisgusſchuß hat die Einſeßung
der Kommiſſion einſtimmig beſchloſſen. Wir werden die Einrichtung

ſanktionieren. c

Abend heiter und kälter

Synbditus Dr. Penreret erklärt, er habe ſich lediglich gegen die
Anerkennung der Wohnungsämter als ſelbſtändige Behörden gewandt,
nicht gegen die Kommiſſionen ſelbſt.

Erſter Bürgermeiſter Herzog ſpricht gegen die Anſtellung eines
Laien als Leiter, da der Vorſthende auch über den Umbau event. zu
großer Wohnungen zu entſcheiden habe. Erx verweiſt arf eine aus
liegende Denkſchrift des Kreisbaumeiſters Wolff, wonach nach dem
Umbau des Landratsamtes und anderer Arbeiten nur die Hälfte einer
Hilfskraſt nölig ſein wird, um die laufenden Arbeiten des Bauamtes
zu erledigen, dort iſt eine Hilfskraft ohnehin notwendig, im den zeit
weilig abweſenden Kreisbaumeiſter zu vertreten. Wir können einen
HKreisbaumeiſter un d einen Leiter des Kreiswohnungsamtes nicht be
ſchäftigen und bezahlen, ſondern die Poſten ſind zuſammenzulegen.

Stadtrat Fiedler: Es hat ſich in der Praxis ſchon immer heraus-
geſtellt, daß gewöhnlich an ſolche Poſten geſtellte Perſonen unfähig ſind
Jch glaube, daß z. B. Stadtrat Wölfel in, Merſeburg nicht ſo viel
Kenntniſſe auf dem Gebiete des Bauweſens Hat, wie ein gewöhnlicher
Maurer. Herr Bothel Ich glaube, daß dann die Schaffung der Stelle
eine Verſchwendung erſcheint. Auch Jhre Wohnung kürfte Verſchwen

dung ſein. Es iſt eine Verſchwendung, wenn heute Menſchen 14 bis
15 Zimmer haben, das iſt eine Verſchwendung der Volkskraft und
Volksgeſundheit. Es iſt aber keine Verſchwendung, ein Jnſtitut zu
ſchaffen das dort für Abhilfe ſorgt Einerſeits wird hier erklärt, im
Bauamt ſel nichts zu tun andererſeits fordert man die Schaffung einer
neuen Beamtenſtelle im Bguamt auf der gleichen Tagesordnung.

Syndikus Penkert bemerlt, daß ihm von der Abſtandnahme der
Wohnungskommiſſion von der Forderung nach Geltung als eigene Be
hörde nichts bekannt gegeben iſt und ſomit die ihm perſönlich gemachten
Vorwürfe auf ein Mißverſtändnis zurückzuführen ſeien.

Landesrat Bothe: Die Ausführungen des Abg. Fiedler ſind ein
Muſterbeiſpiel dafür, wie einem die Worte im Munde herumgedreht
werden. Jch habe mich nur gegen die Anſtellung eines neuen Leiters
gewandt, da doch aus der Dentkſchrifl Wolffs klar hervorgeht, daß der
Kreisbaumeiſter nicht voll beſchäftigt wird. Wenn eine Wohnung zu
groß wäre, würde die Merſeburger Wohnungskommiſſion ſicherlich ſchon
eingegriffen haben.

Erſter Bürgermeiſter Herzog nimmt Stadtrat Wölfel in Schutz
Dieſer ſei nicht Vorſitzender der Wohnungskommiſſion, ſondern des
Mieteinigungsamtes. Für die erſtere Frage kommt der Stadtbaumeiſter
Zimmermann in Frage Gegen die Einrichtung der Wohnungs
kommiſſion ſelbſt iſt keln Widerſpruch erhoben.

Abg. Sämiſch begründete nochmals die Notwendigkeit der An
ſtellung eines beſonderen Leiters des Kreiswohnungsamtes. Nachdem
ein Antrag auf Schluß der Ausſprache angenommen war, wurde der
Wahl der Mitglieder einer Kreiswohnungskommiſſion zugeſtimmt.
Es werden vorgeſchlagen als Mitglieder aus dem Stande der

Mieter Bahnarbeiter Fritz Schulze-Modelwitz, Gemeindevorſteher
W. Schmöller-Keuſchberg, Stadtrat Oskar Fiedler, Lehrer W. Heut-
ling-Dberbeunga; aus dem Stande der Vermieter: Amtsvorſteher
Vogel-Delitz, Kaufmann Bodan, Gutsbeſitzer Zeitz-Knapendorf, Land
wirt Schlegel-Meuſchau; als Stellvertreter aus dem Stande
der Mieter Lagerhälter Winkler-Lüßen, Geſchäftsführer er
liebenau, Gemeindevorſteher Geyer-Altranſtedt, Lehrer Fr. SchollFrankleben; aus dem Stande der Vermieter: Louis Kotzmann
Göhren, Lagerhalter Wilde-Tollwitz, Gutsbeſitzer Lachner-Knapendorf
und Orsrichter Krüger- Pretzſch. Sodann wurde der Antrag auf An
ſtellung eines beſonderen Leiters des Kreiswohnungsamtes mit den
Stimmen der USP. Fraktion angenommen und zur Beſoldung der vor
geſehene Betrag von 20900 bereitgeſtellt. Der weitere Ankrag auf
Bewilligung von 4000 A Entſchädigung für den neuen Kreisarzt ver
fiel der DreDie Vorlage betr.
übernahme neuer e der Leipziger Landkraftwerke in Höhe von

0 000 einſchl. des Auſgeldes
und
Zeichnung von neuen Aktien für die Merſeburger überlandbahnen
Aktiengeſellſchaft in Höhe, von 100 Prozent unſeres jetzigen Aktien

beſitzes alſo 500 000
wurden vom Abg. Erſter Bürgermeiſter Hertzog eingehend be
gründet und zur Annahme empfohlen, um den Kommunen weiterhinvollen Einfluß in den betr, Aktiengeſellſchaften, zu gewährleiſten. Die

hierzu erforderlichen Beträge, rund 1 Million Mark, ſollen
durch Aufnahme einer Anleihe bei der Provinzialbank gedeckt werden.
Die Kapitalserhöhungen bei den aktiven Geſellſchaften ſollen dazu
dienen, notwendige Vergrößerungs- und Verbeſſerungsarbeiten aus
zuführen bezw. aufgenommene Darlehen durch Vermehrung des Aktienkapitals abzuſtoßen. Beide Unternehmen ehe wie vom Bericht
erſtatter eingehend dargelegt wurde, ſehr günſtige Ausſichten, ſo daß
vorausſichtlich durch Dividendenausfall eine Belaſtung des Kreiſes
nicht eintreten wird. Abg. Förſter- Creypau trat ebenfalls warm
für die Bewilligung der Summe für Zwecke des Aktienbeſites an den
Landkraftwerken Kulkwitz aus wirtſchaftlichen Gründen ein. Jn der
Begründung beleuchtete der Berichterſtatter weiter die guten Aus
ſichten der Merſeburger ÜberlandbahnenAktiengeſellſchaft, die mit der
Vermehrung des Aklienbeſitzes nahezu vollſtändig in Kommunalbeſitz
übergeht. Unter den vorzunehmenden Arbeiten iſt u. a. die Errich
tun eines Gemeinſchaftsbahnhofes mit Warte-hal e in der Hölle in Merſeburg vorgeſehen, ebenſo die Anlage eines
Doppelgleiſes von der Gotthardtbrücke bis zur Gasanſtalt.

Beide Anträge werden einſtimmig angenommen.
Der Antrag betr.

Veranlagung der Kreisſtenern für 1920
wird vom Reg.-Ref. Dr. Spießbach begründet. Der Kreisaus
ſchuß ſchlägt vor, die

Höhe der Zuſchläge auf 187 Prozent feſtzuſetzen.
Der Kreistag ſtimmte zu. Dem von der Stadt Merſeburg eingereichten
Antra u en von der Erhebung von Zuſchlägen zu Kreis
ausgaben, die der Stadt Merſeburg nicht zugute kommen, könnte aus
rer t Gründen nicht ſtattgegeben werden und wurde vom Antrag
teller zurückgezogen.

Hierbei regte noch Abg. Herzog an, zu erwägen, ob nicht auch
bei der Kreisverwaltung der Verlängerung der Arbeltszeit für die Be
amten auf 48 Stunden näher getreten werden kann. Der Kreisaus-
ſchuß wird dieſem Wunſche Rechnung tragen und dieſerhalb mit dem
Beamten Ausſchuß in Verbindung treten.

Der Antrag auf
Erhöhung der Kreishundeſtener von 6 auf 20

fand nach der n en durch den Abg Niele Annahme. Die
Erhöhung tritt am 1. Aprilin. J. in Kraft. Von der Beſteuerung ſollen
die ſogen. Blindenführerhunde freibleiben.

Erhöhung der Gebühren der Desinſektoren.

n Abg. Burkhardt. Die neuen Gebühren werdenwie folgt feſtgeſetzt: Tagegelder des Pesinfektors 15 das Reiſegeld
von 20 pro Vahnkilometer und 60 pro Landwegkilometer, Ge
bühren für die Desinfektoren von Wohnungen auf 15 A.

Der Ankrag auf
Schaffung einer techniſchen Beumtenſtelle

für das Kreishochbauamt wird ohne Beſprechung durch die unabhän
gige Kreistagsinehrheit abgelehnt.

Sodann genehmigte der Kreistag die Wahl von Mitgliebern zu
den Ausſchüſſen des Finanzamtes nach den Vorſchlägen der einzelnen
Fraktionen, ſowie die Anerkennung der bereits vom Kreisausſchuß
vorgenommenen Wahl der Mitglieder des Kreiswirtſchafts-
beirates. Dieſem ertee an als Ordentliche Mitglieder:
Stadtrat Langer-9 n (zugleich als h Arbeiler
ſekretär Wilhelin Daniel-Merſeburg; Gemeindeborſteher Richard
Thieme-Wehlitz; Lagerhalter Ernſt Winkler Lühen; Buch
drcker Theodor Hänsgen Lauchſtedt; Gutsbeſitzer re Burckhardt- Eröllwitz; Landeskulturamts-Oberſekrelär Nebel Merſe
burg; Geſchäftsführer Max Teichmann- Merſeburg. Stell
verthretende Mitglieder: Geſchäftsführer Franz Hennig
Merſeburg; Geſchäftsführer Franz Herwig Merſeburg; Arbeiter
Hermann Rüdiger- Schkeuditz; Bäckermeiſter Friß Rennekold-
Lühen; Maurer Eduard Roſenkranz-Laäuchſtedt; Landwirt
Schumann Bothfeld; Bürodirektor Kürſten- Merſeburg; Land
wirt Hermann Zei Knapendorf.

Der Kreistag erleilte ſchließlich einſtimmig die vom Reichsfinanz
miniſter verlangte Haftungserklärung des Garantieverbandes der
Sparkaſſe für Schäden, welche bei Annahme von auf das Reichsnot-
opfer an Zahlungsſtakt hinzugebenden Kriegsanleiheſlücke und von
ſonſtigen Schuldverſchreibungen und Schatzanweiſungen des deutſchen
Reiches entſtehen können.

Der Vortrag des Abg. Kitzing über „Milliaxrdenerträge durch
die Bienenzucht“ wurde auf Antrag der U. S. P. Fraktion von der
Tagesordnung wegen vorgeſchrittener Zeit abgeſeßt.

Zum Schluß kritiſterte Abg. Kuntze-Burgliebenau die geradezu
haarſträubenden Zuſtände, die auf den Rittergütern
in Creypau und Goddula herrſchen. Jm Jntereſſe der Sicher
ellung unſerer Volksernährung müſſen hier unbedingt Schritte

unternommen werden, damit dort ausreichende Ernteerträge erzielt
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werden. Kreisdeputierter Kürſten ſagte zu, von ſetten der Kreis
verwaltung bei den Beſitzern vorſtellig zu werden und eventuell
Zwangsmaßnahmen in die Wege zu leiten

Hiermit war die umfangreiche Tagesordnung erledigt. Schluß
der Verhandlungen gegen *22 Uhr.

Mücheln und Umgegend
Mücheln, 19. Nov. Auf Bezugsabſchnitt 16 der Lebensmittel

karte A kommt demnächſt Kunſthonig zur Verteilung. Pfund
preis 7,41 A inkl. Umſahſteuer. Für Karteninhaber: Vorlegung der
Stammkarke bis 16. November bei dem Kleinhändler.

z Querfurt, 139. Nov. Die Provinzialſtraße Merſeburg Naum-
burg Km. 214—-247 (an der Henne bei Naumburg) wird einem lang
gehegten Bedürfnis entſprechend und infolge des vermehrten Verkehrs
durch die Kohlenzufuhr nach Naumburg, in Pflaſterbahn umgebaitt.
Die Straße wird daher von jetzt ab bis auf weiteres geſperrt. Der
Verkehr kann von Markröhlitz nach Naumburg oder umgekehrt über
Pödeliſt nach der Provinzialſtraße Naumburg Freyburg- Querfurt
Km. 7,2 bei Großjena erfolgen.

Querfurt, 13. Nov. Zur Nachahmung. Rittergutsbeſitzer
Böther-Obhauſen hat den größten Teil ſeiner diesjährigen Jagd,
e zum Preiſe von 20 das Stück der Stadt Querfurt über

aſſen.
KNemsdorf, 13. Nov. Geſtern berichteten wir, daß in Nemsdorfein fetter Ochfe geſtohlen worden iſt. Jm Laufe des Mittwoch iſt es

nun dem Amlsdiener des Amtsbezirks Obhauſen gelungen, die Diebe
zu erfaſſen und das Tier ſeinem Beſitzer wieder zuzuſtellen.

Turnen Spiel Sport.
Die Krelsligaſpiele

bringen morgen, da die erſte Serie nunmehr mit Macht zu Ende geht,
nur drei Treffen. Der Kreismeiſter Wacker ſpielt in Naumburg
gegen 05 und ſollte auch dort die Oberhand behalten, nachdem er am
vergangenen Sonntag verdient das Derby in Halle gewann.
Preußen- Halle hat gegen die Boruſſia anzulreten, das die
lehtere ſicher gewinnen ſollte. Der Sportverein 98 empfängt
die Weißenfelſer Sportvereinigung und müßte, nachdem
guch er in ſeiner Form unzweifelhaft beſſer geworden iſt, nach hartem
Kampfe mit knappem Ergebnis Sieger bleiben. Der V. f. L-Mer
ſeburg hat die Serie bereits beendet und iſt morgen ſpielfrei.

Jn der erſten Klaſſe
kommt es in Merſeburg zu einem Wettkampf zwiſchen Hohen
zollern und Sportbrüder-Halle, in dem wir die Heimiſchen
als Sieger erwarten.

V. f. L.
Die Ligamannſchaft hat mit dem ken Spiel in Weißenfels die

Herbſtſerie der Verbandsſpiele beendet. Sie gönnt ſich e Sonntag
die wohlyerdiente Ruhe. Ebenfalls ſpielfrei iſt die Liga Reſerde und
die IV. „Mannſchaft. Verbandsſpiele haben noch auszutragen die III.
ne gegen Wacker III um 3 Uhr in Halle und die V.
Mannſchaft gegen Reideburg Iil, T Uhr in Reideburg Vonden Ju endmannſchaften trägt die III. das fällige Verbandsſpiel gegen
Pren en II hier 10 Uhr auf dem V. f. L. Wlab aus. Die I. Jgd.
e im Geſellſchaftsſpiel der J. Jg. Sporkverein Weißen

els, nachm. 88 Uhr, gegenüber, während die I. Knabenmannſchaft
nach Weißenfels fährt, um ſ. mit den Knaben von Sporlverein
Weißenfels im Kampf zu meſſen.

B.-C. Preußen.
Am morgigen Sonntag ſtellt der B.-C. Preußen wieder 5 Mann

ſchaften, davon 3 zu Verbandsſpielen, ins Feld. Das Haupiintereſſe
wird wohl das Spiel Preußen I Olympia e welches
188 Uhr auf dem Preußenplatz ſtattfindet, in Anſpru er ie
Hallenſer, welche immer noch an der Spitze der Tabelle ſtehen, und
auch hier nicht mehr zu verdrängen ſind, verfügen über eine gut ein
geſpielte, zähe Mannſchaſt. Erſt am vergangenen Sonntag konntenſie die ſpielſtarke hieſige I. Hehenelleeneſ glatt mit 8; 1 abfertigen,

(1 Spiel verloren, 1 unentſchiedenſ Für unſere e heißt
es daher „ganz gehörig ſtrecken“, wenn ſie gegen dieſen Gegner be
ſtehen wollen. Jmemrhin haben wir die beſte Zuverſicht, daß unſere
Preußenelf dem Gegner einen Sieg nicht ſo leicht macht, ſondern ihm
ganz gehörig die Zähne a wird. Ohne Zweifel hat die Mannſchaft
ihre Schwächeperiode i erwunden, ſo daß ſte imſtande iſt, auch einem
ſchweren Gegner Punkte abzuringen. Dies hat 7 erſt am lehten
Sonntag bewieſen. Zeigt die Mannſchaft dasſelbe Spiel wie vor
8 Tagen, ſo dürfte de ein Sieg ſchwer fallen. Die II, Preußen
elf tritt um 1 Uhr auf demſelben Plahe gegen die gleiche Mannſchaft
der Halleſchen Sportbrüder zum Verbandsſpiel an. Auch hier
dürfte ein intereſſanter en in Ausſicht ſtehen. Preußen V weilt
in Kötz ſchen und trägt daſelbſt gegen die II. Mannſchaft des dorti
gen F. C. Vorwärts ein Geſellſchaftsſpiel aus. Beginn 12 Uhr auf
dem Sportplatz am Gefangenenlager. Vormittags 10 Uhr treffen
ſich auf dem Preußenplabe die I. r an und die gleiche
Mannſchaft des Halleſchen F.-C. Wacker im Geſellſchaftsſpiel. Die
Wackeraner verfügen über eine gute Mannſchaft und die jungen
Preußenleute werden ſich wohl etwas mehr anſtrengen müſſen, wie am
Sonntag, wenn ſie wieder einen Sieg erringen wollen. Gleichfalls
um 10 Uhr ſtehen ſich auf dem V. LePlatze die II. Jugendmannſchaft
der Preußen und die III. Jugendelf des V. f. L. im Verbandsſpiel
gegenüber. Hoffentlich fügen auch hier die „Jüngſten“ ihren bisherigen
Siegen einen neuen hinzu.

Hohenzollern T Sportbrüder I-Halle.
Wieder mit 7 Mannſchaften tritt die Fußballabteilung des B.-V.

Hohenzollern am morgigen Sonntag auf en Plan. Das wichtigſte
Spiel iſt das Treffen der J. Hohenzßollernelf mit Sportbrüder- Halle
hier um 343 Uhr auf dem Nulandtplatz. ohenzollern verſucht es dies
mal in neuer Aufſtellung: Brühns Wuttke 1; Hardy,Gödicke, Willkomm; Wuttte I1, Mäder, Klein, Franke, Stecher. Die
ſo aufgeſtellte Mannſchaft gibt einen nur ſchwer zu ſchlagenden Gegner
ab, wenn ſie ſich nur einigermaßen verſteht. ie Hallenſer werdenſich alle Mühe geben e ehrenvoll abzuſchneiden. Das Spiel leitet
der bewährte Unparteiiſche Ecke Halle (Sportfr.). Alſo ein guter
erſtklaſſiger Sport wird hier ſedeigt werden. Die II. Mannſchaft
trägt ihr letztes Verbandsſpiel mit Halle 1910 II in d aus.Se kann ſie die beiden Punlte noch mit nach Hauſe bringen.
Hohenzollern III St mit Ammendorf 1910 III in a en zu
ſammen. Durch Erſatz ſtark geſchwächt, muß ſich dieſe Mannſchaft
tüchtig anſtrengen, wenn es zu einem Siege langen ſoll. Die IV.
Mannſchaft weilt ebenfalls auswärts zum Geſellſchaftsſpiel gegen
V. f. R. IV- Weißenfels. Jn der Jugendabteilung fährt die I. Jad.
wach Halle und kämpft mit der J. Favoritjugend um die Ehre des
Tages. Die II. Jugend exwartet vorm. 10 Uhr auf dem Nulandt-
platz die II. Jugend von Boruſſia- Halle. Die kleinſten Hohenzollern,
die III. Jugendmannſchaft hat nachm. um 8 Uhr auf dem Kafernen
hofe die I. h der hieſigen Germanen als Gegner. Jn der
Stockball- Abteilung ſind die Mannſchaften ſpielfrei. Sie treffen ſich
am Sonntag vormittag zum gewohnten Training auf dem Kaſernen hof

Germania I--Sportklub I-Mücheln.
Zum letzten und vielleicht auch ſchwerſten Spiel für die I. Ger

manenelf mörgen nach Mücheln. Man darf es nur begrüßen, daß da
ein neutraler Schiedsrichter vom V. f. L geſtellt wird, denn derſeleb
wird das Spiel feſt in der Hand haben müſſen, um Ausarten desſelben
zu verhindern. Abfahrt 1258 mit Stagtsbahn. Ein nicht minder
echt Spiel hat die II. Mannſchaft der Germanen vor ſich, denn
ſie ſteht nachmittags 1 Uhr auf dem Kaſernenhof der I. Elf von Ein
bracht Krumpa im friedlichen Weltkampf gegenüber. Auf den Aus
gang dieſes Spieles darf man geſpannt ſein, da Germanias T. Mann
ſchaft vor drei Wochen hur 2-2 unentſchieden gegen dieſe Mannſchaft
ſpielte. Nach dem (3 Uhr) ſtehen ſich Germania III und Olym
pia IV-Halle im lehten Verbandsſpiel gegenüber. Die J. Jugend
mannſchaft fährt nach Mücheln und trägt gegen Sportklub Jugend
ein Geſellſchaſtsſpiel aus.

Verantwortlich
für den politiſchen Teil Franz Röhner, für Provinz, Lokales uſw. Shilipe Schmitet

für Anzeigen und Reklameteil Franz Gomm, ſämtlich in Merſeburg.
Berliner Vertretung Walter Aßmus, Berlin Wilmersdorſ, Laubacher Straße 33

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten,

und weiſe bei 8 ausgeträgenen Wettſpielen nur 3 Verluſtpunkte auf
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Schnittmuſter-Verlag, Metſeburg,4T Grüne Straße 2 (Eingang Treppe Burg

und rn empfiehlt ſeine

WS empfiehlt zu billigen Preiſen

Hugo Schwimmer
Neumarkt 22

2 7 vFiſſehe i M gife
Thieles eibe- und gp- Merſeburg,

Srüne Straße 2 (Eingang Treppe Burg und Domſtraße.)
Rächſter Kurſus beginnt am 16. November cr. und bitten An

meldungen vorher zu bewirken

Von Montag mittag ab ſteht wieder ein großer Transport
großer und kleiner hannoverſcher

Läuferſchweine
ermehent zu den äußerſten Preiſen bei mir zum Verkauf
Borkſchweine ſind alle geſchnitten, ſtammen aus der beſten

Hannoverſchen Zuchtgegend, freſſen gut und füttern ſich leicht.

Ludwig Schnellhardt, Merseburg.
Gaſthof „Zur grünen Linde Telephon 380.

j Steinway Sons
Flügel und Pfanos

Alleinvertreter

B. Döll, Halle S.
Gr. Ulrichstrasse 33/34.
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S ſind e 2 wenn Sie diebesſchere
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000
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kauft zu höchſten Preiſen
Annahmeſtelle

Frau Schulze Friedrichſtr. 30.

H. Lämmermann,
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bei

Alb. Schrader Bölſche,
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)elz Kragen
Muffen, Müten und Hüte
in modernen, kleidsamen Formen.

Große
Wandfahrpläne

ſowie
Taſchenfahrpläne
für die Überlandhahnen

mit den letzten Anderungen
vorrätig

Merſeburg.

Forneck
Roßmarkt 3

Aufnahme von 8 bis
Uhr. auch Sonntags

Weihnachts Anſträge

erbitte recht zeitio

Vuchdrucherei Th. Rößner
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lassen sich nieht irretühren
durch so oft angebotene, wert-

S

nſtüche z ahne

Füllungen r nZahnziehen

Frau D. Reinisch,

Achtung! Preiswert!
J PrimaFahrrad-

Bereifungen
Mäntel. von M. 68,
Schläuche yon M. 26

verkauft
Weißenfelſ. 72.

Pgrhelſf

direkt auf alte, ausgetretene

ind preiswert
Parketllahrik Gustav Coliſtz fun,

Dentiſtin, Weiß. Mauer 14.

Hielen zu verlegen, liefert prompt

lichel- Brikets
anerkannt beste Marke

g liefert prompt frei Keller geschüttet u gesetzt

MHüehel- m e nun

e e 57.Wele,

Maſchinen Wagen Huf- Leder

Glaſer, Gärtner Kitte, Farben,
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kann abgefahren werdenfinden nachweisbar die beſteVerbreitung im „Merſeburger Stahl und Eiſenwerk
Korreſpondent“. Frankleben

Ich taufe

Sehſſerßähn
auch einzelne Zähne zu höchſten Preiſen.

J Nur Montag,
den 15. 11., von 8—5-Uhr, in Merſeburg,

im Hotel Goldene Sonne
Pollack.

im Schuhgeſchäſt von Duo Riedel. Auerbach i. Bgtl. Ruf 84



Sellage zum „Merſeburger Korreſpondent

Kinder in Vot!
Von Rudolf Brandt.

Dies iſt ein Bild, wie es nicht nur in Romanen vorkommt. Am
Bett des leidenden Kindes treffen ſich Vater und Mutter, die ſich fremd
geworden waren; aus Augen, die einander nur mit gleichgültiger Kühle
oder dem Haß der täglichen Laſt anſahen, ſpricht wieder rignſchliche
Bewegung, über fieberheißen Kinderhänden treffen ſich, vom gleichen
Pulsſchlag durchlebt, die der Eltern

Als man mir zuerſt mitteilte, daß endlich ſich alle charitativen Ver
bände, die bürgerlichen und die ſozialiſtiſchen, die evangeliſchen, die jüdi
ſchen und katholiſchen, zu einer großen Arbeit für das deutſche Kind
zuſammengefunden hätten, ſah ich dies Gleichnis, das Bild der Eltern
cm Kinderbett. Deutſchlands Jugend iſt ſchwer krank. Aus den Ge
ſichtern, aus denen das junge Leben glücksſicher in den Tag ſehen ſollte,
kommt nur die quälende Frage an den Erwachſenen: warum lebe ich,
warum gabſt du mir Leben, wenn Leben Hunger und Leiden bedeutet.
Alles das, was unſerer eigenen Jugend ſelbſtverſtändlich war, die
Butterſtulle zur Schule, Milch, Weißbrot, ſoviel man mochte, iſt dieſer
Jugend feſtliches Ereignis. Aber es geht gar nicht um ſolche beſchei
denen, weiß Gott beſcheidenen Kinderfreuden mehr, es geht um das
Bitterſte: die Kinder hungern und dieſer harte Novemberwind greift
durch hauchdünne Kleider und ſaßt den kleinen, ſo früh zermürbten
Körper mit der todbringenden Kältefauſt. Man wußte das in Deutſch
land, man wußte um das große Kinderelend. Aber man hatte ja ſo
viel zu tun, ſo viel zu ſchreiben, ob dieſe oder jene Partei zehn Prozent
mehr Recht hätte, ob dieſe oder jene Richtung fünfundzwanzig Prozent
mehr Schuld an dem verlorenen Kriege hatte, ob kurz, man hatke
viel zu tun. Inzwiſchen verdarb das, warum es ſich überhaupt noch
lohnte, den Kampf mit dem Tagesgrau deutſcher Gegenwart zu beſtehen:
die deutſche Jugend. Endlich, endlich haben ſich Männer und Frauen
aller Parteien zur „Deutſchen Kinderhilfe“ zuſammengefunden.

Am 28. November wird der Deutſche Kinderhilfstag ſein,
da man an die Herzen pocht, und es wird keinen Unterſchied zwiſchen
den Türen geben. Uber den Gedanken an das deutſche Kind können
ſich Augen treffen, die in den anderen Augen nur immer den Haß der
Parteien ſahen. Dieſer 28. November, der als großer Werbetag be
ſtimmt iſt, kann ein heiliger Tag für Deutſchland ſein, heilig allen Deut
ſchen, die noch an Deutſchland und feine Zukunft glauben. Es geht
nicht um das übliche Wohltätigkeitsreden und um den Glanz ſchöner
Worte. Die Glocken dröhnen das Elend unſerer Kinder, wie ein Rieſen
ſchrei ſoll es durch Deutſchland gellen: Kinder in Not! Aufhorchen
ſollen die anderen, die von jenſeits der Grenzen mit viel zu ruhigen
Augen auf das Sterben einer deutſchen Generation ſehen. Wir wollen
Summen zuſammenbringen, die den Kindern wirklich helfen, keinen
Bettelpfennig, es geht nicht zum Betteln bei dieſem deutſchen Ereignis,
wir müſſen Summen zuſammenbringen, die das Ausland aufmerken
laäſſen, daß Deutſchland trotz allem nicht an ſeiner Zukunft verzweifeln

will. Deutſchland wird am 28. November die Tat der Charitas tun,
die nötig iſt, das Leben ſeiner Jugend, ſeine Hoffnung, ſein Werden
zu behaupten

Auch in der Stadt Merſeburg
iſt mit den Vorarbeiten zu dieſem Deutſchen Kinderhilfstag“ bereits
begonnen. Voin Magiſtrat aus iſt in der nächſten Woche eine Be
ſprechung mit Angehörigen aller Stände angeſeht. Der dann zu grün
dende Ortsausſchuß wird ſich alsbald an die Offentlichkeit wenden.

Die Lage im Reiche.
Berlin und Deutſchland.

Die Hauptſtadt des Deutſchen Reiches leidet unter eder Lebenserſchwerung, wie jetzt der Streik der Scueſiereche ſie war, in
doppelter Weiſe durch die Vorgänge ſelbſt und durch i erſt
nach außen Dieſe Wirkung im Urteil ſeiner Umwelt iſt für Berlin
vielleicht ein noch größeres Ubel, als die Plagen es ſind, die ſein
Miltelpunktſchickſal in ununterbrochener Folge ihm ſendet. Was hilft
es der vielbeſchuldigten Stadt, wenn ſie beweiſt, daß ſie Schauplatz
nicht Anlaß der in ihr n verdichtenden Gegenſäß lichkeiten iſt, Daß
icht ſie in Deutſchland, ſondern ein konzentriertes Deutſchland in ihr
die Unruhe und Not ſeiner Werdezeit auskämpft? Die Forderung
Los von Berlin erneuert ſich dennoch hei jedem Anlaß, der dem
rt, nicht dem Weſen nach ein Berliner Ereignis iſt.

sonngbend den 13. November 1920

Das Gefährliche ſolcher Stimmung iſt nicht etwa nur, daß ſie die
Länder und Landesteile zur Abkehr von einer unbeliebt gewordenen
Stadt auffordert, daß ſie die Forderungen des Föderalismus“ und
der „Dezentraliſation“ übertreibt. Aber Deutſchland wird ja nichtvon Berlnern regjert, ſondern es regiert ſich ſelbſt in Berlin. Die
meiſten ſeiner Reichsminiſter ſind Süddeutſche, der Verwaltungsbe-
griff Berlin iſt, wie man ſonſt über ihn denken mag, ein Ausdruck
deutſcher und preußiſcher Willenskräfte. Ein Deutſchland, das „Los
non Berlin“ will, ſtrebt alſo los von ſich ſelbſt: von der Reichs und
Staatsordnung, deren Grfüllungsort die Reichshauptſtadt iſt. Die
Mißvergnügtheit würde, wenn ſie Macht gewönne, ſich nicht damit
begnügen, die Selbſtändigkeit der Provinzen und Länder gegen Ber
lin zu behaupten: ſie würde verſuchen, von außen her „Berlin“ zu be
herrſchen; ſte ſtrebf eine Umlagerung der Macht auf den Umkreis an.
Statt der „Dezentraliſation“ hätten wir etwas, das nur ſcheinbar ein
Widerſpruch in ſich ſelbſt iſt. den Zentralismus des Umkreiſes.

Am Tag nach dem Ende des Berliner Elektrikerſtreiks hat in der
Bayeriſchen Landesverſammlung der Demokrat Dr. Dirr vor einer
Übertreibung des bayeriſchen Föderalismus gewarnt Jn der Tat hat
ein Programm, wie das Bamberger der Baheriſchen Volkspartei nicht
nur die Neigung zum Sonderſtaatlertum, das ſich ohne „Berlin“
regieren will, ſondern es verſtärkt auch den Trieb, ins Reich hinein
zuregieren. Während der Streiktage wurde die Drohung laut, man
werde Berlin, wenn es ſich nicht beſſere, „kommiſſariſch verwalten“ laſſen.
Jn Berlin aber ſitzt ja nicht nur der Magiſtrat, ſondern die preu
ßiſche Staats und die Reichsregierung. Es könnte die Gegner dieſes
Mittelpunktes gelüſten, mit der Hauptſtadt ouch Preußen, mit Preußen
das Reich ein wenig „kommiſſariſch zu verwalten“. Denn jedesmal,
wenn die Angriffe gegen „Berlin“ beſonders heftig werden, regt ſich
auch bei den Auslandsmächten, vor allen bei Frankreich, wieder ſtärker
der Wunſch, von außen her Ordnung zu ſchaffen. Dies Beruſenheits-
gefühl der „Los von Berlin Parteien droht mit allen Ubelſtänden
des Zentralismus, während es ihn zu bekömpfen meint. Es predigt
Freiheit und wirkt jeder demokratiſchen Freiheit, der Städte, der
Länder, des Reiches, entgegen.

Nach dem Berliner Streik.
Aus Berlin wird berichtet: Nachdem Berlin fünf Tage lang

ohne jeden Straßbahnverkehr war, hat am Freitag früh der Ver
kehr, wenn auch langſam, wieder eingeſetzt. Jm Laufe des
Vormittags iſt dann der Betrieb im vollen Umfange wieder aufge
nommen worden. Die Straßenbahn fährt zwar nun wieder bis
zum nächſten Sympathieſtreik der Straßenbahner aber viel Freude
werden die Berliner trotzdem nicht an ihr haben; denn der neue
Verkehrsdezernent, Dr. Adler, für deſſen Wahl die Unabhängigen
ſeinerzeit alles taten, kündet bereits eine Verteuerung der
Fahrten auf 1 Mark für das kommende Jahr an. Vor ſeiner
Wahl hatte Herr Adler ein recht ſchönes Reformprogramm mitgeteilt,
W der Praxis aber ſcheint es nur auf eine weſentliche Anziehung der
Tarifſchraube hinauszulaufen.

Damit Berlin nun nicht etwa einige Tage ohne Streik bleibt,
ind die Pförtner in den Ausſtand getreten, der mehrere tauſend

Ausſtändige umfaßt.
Warum Sylt nicht verhaftet worden iſt.

Von gut unterrichteter Seite in Berlin erfahren wir, daß ein
Haftbefehl gegen den Kommuniſtenführer Sylt deshalb nicht erlaſſen
werden konnke, weil nach Anſicht der Juriſten das vorhandene Mate
rial zur Begründung eines Haftbefehls nicht ausreichte.

Keine Bezahlung der Streiktage.
Berlin, 12. Nov. Wenn auch heute vormittag die Wiederauf-

nahme des Straßenbahnverkehrs in verſchiedenen Richtungen noch
ſchwach war, ſo konnte doch gegen Mittag überall wieder regelrecht
gefahren werden. Die Direktion der Großen Berliner Straßenbahn
ſteht auf dem Standpunkte, daß die allgemeine Bezahlung der Streik
tage nicht in Frage kommen kann es könne ſich nur darum handeln,
die Arbeiker zu bezahlen, die tatſächlich durch den Elektrikerausſtand
an der Arbeiksleiſtung verhindert waren, kein übrigen aber den Nach
weis der Arbeitswilligkeit erbrachten.

Wermuth bleibt.
Am Freitag vormittag fand durch den Oberpräſidenten der Pro

vinz Brandenbürg die feterliche Einführung des Oberbürgermeiſters
Wermuth in ſein Amt als Oberhaupt der neuen Ein
heitsgemeinde Berlin ſtatt. Nath der Anſprathe des Ober
e ten hielt Dr. Wermuth eine längere Rede in der er her
porhob, daß er ſeinen Poſten angeſtchts der Wbensmettelkriſe and der

nene e e Stiſche laſſen wollebeiden Rechtsfraktionen, die VDentſchnetivnale und die Deutſche Polts-
partei waren bei der Einführung des Oberbürgermeiſters nicht an
weſend. Sie erſchienen erſt nach den Ausführungen Wermuths und
wurden nach ihrem Eintritt in den Sitzungsſaal von der Linken mit
Zurufen begrüßt. Nach dem Oberbürgermeiſter ſprach der Stadtver-
ordnetenvorſteher Dr. Weyl, der das Programm der ſozialiſtiſchen
Mehrheit darlegte, und bei ſeinen Ausführungen ſich aufs ſchärfſte
gegen den wilden Streik der Eſektrizitätsarbeiter wandte.
Von den Rechtsparteien war ein Dringlichkeiksantrag eingegangen
über den Elektrizitätsſtreik, in dem die ſofortige Einſesung
eines Unterſuchungsausſchuſſes zur Feſtſtellung der

Schuld an dem Streik und der rechtlichen Verantwortlichkeit der
Streikſchuldigen gefordert wird. An die Einführung des Oberkürger
meiſters ſchloß ſich die Einführung der übkigen Mitglieder des Magi
ſtrats durch den Oberbürgermeiſter. Darauf wurde die erſte Stadt
verordnetenſitzung der neuen Gemeinde abgehalten.

Die Folgen unabhängiger Erziehung.
Düſſeldorf, 18. Nov. Jn Düſſeldorf, Solingen und Remſcheid

hat die Vereinigung der Fortbildungsſchüler Forderungen
an die Stadtverwaltung geſtellt, die für den Geiſt eines Teils der
heutigen Jugend bezeichnend ſind Unker den Forderungen ſteht: An
erkennung der Schülerräte, Vertretung der Räte im
Schulvorſtand, Aufſtellung des Schulplans durch die Schüler-
räte, Umarbeitung der Schul und Hausordnung durch die Schüler
räte, Abſchaffung des Züchtigungsrechtes und Amtsentſetzung der
Lehrer, die ſich den Beſchlüſſen der Schülerräte nicht fügen

Die Pfalzohne elektriſchen Strom.
Ludwigshafen, 13. Nov. Die ganze Pfalz iſt ſeit geſtern

vormittag ohne elektriſchen Strom, weil die Pfalzwerke in
Homberg, angeblich wegen Transvorkſchwierigkeiten, bisher nur etwa
ein Drittel der Kohlenmenge des Novemberkontingents vom Reiche ge
liefert erhielten. Deshalb hat dieſe in der Saarpfalz gelegene Uber
landzentrale die Strombelieferung der Pfalz eingeſtellt, obgleich
zwiſchen maßgebenden deutſchen und franzöſiſchen Stellen ein Uber
einkommen getroffen worden war, daß die Homberger Werke aus
reichend auch mit Saarkohle beliefert werden ſollten. Jn Ludwigs
hafen werden die lebens wichtigen Betriebe durch eine Notmaſchine
mit Licht und Kraſt verſorgt. Man hofft, auf die gleiche Art auch
die übrige Pfalz wenigſtens mit Licht verſorgen zu können.

Loslöſungsbeſtrebungen Hannovers.
Wie die „Otterndorfer Zeitung“ von einem deutſch-hannoveriſchen

Reichstagsmitglied erfährt, werden die Deutſch Hannoveraner nach Ab
lauf der zweijährigen Sperrfriſt ein Referendum auf Lostrennung
Hannovers von Preußen und Schaffung eines Hannoveriſchen Frei
ſtaates einbringen. Die notwendige Stimmenmehrheit ſei geſichert.

Vorläufig keine Klaſſenänderung bei der
Eiſenbahn.

Berlin, 13. Nov. Wie der Reichsverkehrsminiſter Gröner auf
eine kleine Anfrage mitteilt, wird vorläufig an dem jetzigen Klaſſen
ſyſtem der Eiſenbahn feſtgehalten werden müſſen, da die Einführung
eines Zweiklaſſenſyſtems mit erheblichen Mindereinnahmen verbunden
ſein würde.

Verſchärfter Kampf gegen den Wucher.
Jm Reichsjuſtizminiſterium werden zurzeit Beratungen ge

pflogen, die zu einer neuen Regelung des Kampfes gegen den Wucher
mit Gigenſtänden des täglichen Bedarfs führen ſollen. Das neue
Geſetz ſoll ſtofflich etwa im gleichen Rahmen wie das alte gehalten ſein,
aber zum Schutze des Publikums gegen wucheriſche Ausbeutung
weſentlich erhöhte Strafmaße aufweiſen. Mit dem Ent
wurf dürfte ſich das Reichskabinett bereits in nächſter Zeit befaſſen.

Die chriſtlichen Bergarbeiter ſür den Siebenſtundentag.
Eſſen, 183. Nov. Die alle Vierteljahr ſtattfindende Bezirks-

konferenz des Gewerkvereins chriſtlicher Bergarbeiter Deutſchlands
hat folgende Entſchließung einſtimmig angenommen: „Die am 7. Np
vember tagende, von über 700 Delegierten beſuchte Bezirkskonferenz
des Gewerkvereins chriſtlicher Bergarbeiter des Bezirks Eſſen richtet
die dringende Forderung an die Regierung, die Siebenſtunden-
arbeitszeit im Berabau geſetzlich feſt zulegen. Begrün-
dung iſt, daß faſt alle Betriebe den Achtſtundentag eingeführt haben.
Der Bergarhbeiter arbeitet abgeſchloſſen von Licht und Sonne und
verfährt 7 Stunden. Dieſe 7 Stunden liegen nicht geſetzlich feſt.
Nach all den Opfern, die die Bergarbeiterſchaft in den langen Jahren
brachte und hinweiſend auf die Schwere ihres Berufes, fordern die
chriſtlich organiſierten Bergarbeiter die Stebenſtundenſchicht ſofort ge
ſetzlich feſtzulegen.“

t

Parteieinigungstag der Linksparteien.
Wie die „Rote Fahne“ mitteilt. findet auf Grund einer Berein

barung der beiden Parteileitungen der USPD. (linker Flügeh) und der
KPD. der nach dem Halleſchen Partritagsbeſchluß notwendige Partei
einigungskag am 4. mber in Berkin ſtatt.

Dus Wahlverfnhren für die Provrugkallandtage.
r. Wahlrechtsausſchuß ber an Serſmmlung beſech die r die et n zgenden Grundſätzen zu regeln

neten

In jeder Provinz entfällt für die erſten zwei Millionen Einwohner
ein Abgeordneter auf je 25 000, für die dritte Million ein Abgeordneter
auf je weitere 35 000, für die vierte Million ein Abgeordneker e je
weitere 50 000, für die fünfte Million ein Abgevrdneker auf je weitere
75 000, für die ſechſte und jede weitere Million Einwohner ein Abge
ordneter a je weitere 100 000 Einwohner. Es erhält demnach eine
Provinz mit zwei Millionen Einwohnern 80, mit drei Millionen 108,
mit vier Millionen 128, mit fünf Millionen 141 Abgeordnete,

Blinder Haß
Roman von Alfred Saſſen.

21. Fortſetung. Nachdruck verboten.Eine halbe Stunde etwa hatte der prächtige Junge ſtill und ge
duldig dageſeſſen, als Rena plöslich die Augen ne Der Bruder
Peugte ſich über ſie und lächelte ihr zu. Sie lächelte wieder mit
einem zörtlichen Ausdruck nur ganz unbefangen, als fühle ſie ſich
Zzurückverſeht in frühere ſorgloſe Tage und habe den ſchlimmen Schmerz
der Gegenwart gang vergeſſen.

Dangſam richtete ſie ſich auf dem Ellenbogen empor da aber
gewahrte ſie die freinde Umgebung, erkannte, daß ſie ſich nicht in ihrem
eigenen Zimmer befand Und mit einem Schlag war ſie wieder hin
geriſſen in be e en aus e wildbewegter Brandung ſie
der Schlaf barmherzig fortgetragen hatte.Fen, ſt ſchlang e die Arme um den Bruder und ſchmiegte die
Wange an n blühendes, lebensfriſches Geſicht. Zu ſprechen ver

ochte ſie nicht.We ſprach Max, nachdem er ein aufſteigendes Schluchzen ſieg

reich medergekämpft hatte. Es war, als ſei er in den letzten inhalt
reichen Stunden um ein paar Jahre gereift.

Und Rena wunderte ſich gar nicht über all ſeine geſcheiten herz
lichen n u ihre unendliche Wohltat empfand ſie und gab ſich
dieſer Wohltat hin.Und als e en auch ſprechen konnte, galt ihr Reden nicht dem
Schüler dem Kleinen Gymnaſiaſten, der noch eine Menge zu lernen
hatte, um ein ganzer Menſch zu ſein, ſondern dem brüderlich verſtänd-

isvollen Freund.„Du viſt mir nicht böſe, nicht wahr Du ſiehſt ein, daß ich handeln
mußte wie ich gehandelt habe fragte ſie weich und faſt ſchüchtern,
ſich ſeinem Urteil, das ſie freilich genau zu kennen meinte, im voraus
beugend.5 weiß, daß meine liebe, liebe Renag immer das Rechte tun
wird antwortete Max, unter dem Druck der ihm zugefallenen Würde
nun doch ein wenig erglühend.„Jch, kann es nicht inn, was Tante von mir verlangt ich kann
es nicht!“ erklärte Rena.

Und du ſollſt auch nicht! Hab' nur Mut! Wenn die Tante jetzt
auch noch alle meine Bitten, gut zu ſein, zurückgewieſen hat, ſie wird
ihr Unrecht ſchon noch einſehen und dann ſelbſt kommen, um dich heim
zuholen O, ich laſſe ihr ja gar keine Ruhe und ſie braucht dich
auch wie notwendig ſie dich braucht, das wird ſie bald genug emp
finden alle brauchen ſie dich im ganzen Haus es geht ja gar
Nicht ohne dichen e Renas Ohr das liebe Geplauder

Du goldenes Bruderherz murmelte ſie ergriffen. Aber nunkehre zur Tante zurück n biſt jetzt ihre Stütze. Du darfſt ſie nicht

änger, als es unumgänglich e Unde e recht lieb er du? Wenn ſie es auch nicht mit Wortennotwendig iſt, allein laſſen. Und habe

anerkennt ihrem armen, ſo tief verwundeten Herzen tut dieſe Liebe
doch wohl. Das weiß ich Für alles was zum Begräbnis not
wendig iſt, werden die Mamſell und der Jnſpektor, dieſe beiden treuen
Seelen, ſchon Sorge tragen. Das beruhigt mich Alſo geh. Ein
gutes Wort an die Tante darf ich dir nicht auftragen ſie würde
es zurückweiſen. Aber an den Sarg tritt heran und bringe dem Toten
von der, die mit ihm aufgewachſen, und den lieben getreuen Kame
raden ſo lange in ihm geſehen, die letzten warmen Grüße

Sie ſetzte dem Schüler raſch ſeine Mütze auf und ſchob ihn nach
der Tür, damit er ihre neu hervorbrechende Erſchütterung nicht ge
wahre.

Der Tag, an dem Dskar Borowsky begraben werden ſollte, brach
grau und trüb an, und bald brachte er Regen und einen häßlichen
Wind.

d der dritten Nachmittagsſtunde ſollte die Beerdigung ſtatt
finden.

Rena war enſchloſſen, ihr fern zu bleiben. Am Arm der Tante
konnte ſie ihr nicht beiwohnen, und ein anderer Platz im Leichengefolge
hätte ihr nur die zudringlichſte Neugier eingetragen. Sie konnte ſich
denken, daß man ohnehin im Städtchen die wunderlichſten Gerüchte
über ſie ausgeſtreut haben würde.

Der Lehrer Reinsdorf und ſeine Schweſter nahmen natürlich an
der ernſten Feierlichkeit teil. Mit herzlich ermutigenden Händedrücken
verabſchiedeten ſie ſich von dem jungen Mädchen. Rena hatte im
Garten ein paar Blumen gebrochen die gab ſie der Freundin mit,
damit ſie die ſchimmernden Blüten als ihren lehten Gruß dem Sarg
nachſtreue in die düſtere Grube

Die Beiden waren fort.
Haus

Vom Turm der Kirche hob jetzt ein Glockenläuten an das
Grabgeläut. Ernſt und feierlich, nur manchmal halb verweht durch
den Wind, klangen die Töne zu ihr herüber.

Der Regen hatte nachgelaſſen. Aber es war noch immer ein
feines Rieſeln in der Luft. An den verſchleierten Bergen dampften
die Nebel.

Rena, die am offenen Fenſter ſtand ſchauerte plötzlich zuſammen.
Welch ein düſterer Tag! „Zum Abſchiednehmen juſt das rechte
Wetter!“ Zum Abſchied für immer, zum Abſchied von dieſer Erde,
die doch auch ſo ſchön ſein kann, ſo übergoſſen von freudigem Licht!

Sie wußte es. eUnd der arme Oskar mußte ſeinen letzten Weg antreten im
Sarg.

Rena war es plötlich, als ſei ſie hellſehend geworden. Sie war
dabei, wie ſich die arme blinde Mutter zum letzten Male über den ge
liebten Toten beugte, nach ſeinem Geſicht, nach ſeinen Händen taſtete

dann wurde der ſchmale Schrein geſchloſſen, mit Blumen über
deckt, aufgehoben und die alte Steintreppe hinuntergetragen

Nein, nein, ſie wollte ſich das traurige Bild nicht weiter aus

Rena befand ſich nun ganz allein im

malen! Es wäre eine nutzloſe Qual geweſen.

Sie wollte auch nicht am Fenſter ſtehen bleiben, wenn der Zug
vorüberkam, wollte es ſchließen und ſogar die Gardinen vorziehen
Sie tat es und ging dann und ſetzte ſich in einen ſtillen Winkel.

Das Glockengeläut drang aber auch jetzt noch in das Zimmer, ge
dämpfter zwar, aber dadurch vollends in einen ſchwermütigen Klan
getaucht. Sie hätte ſich die Ohren zuhalten mögen ſie hob au
ſchon die Hände aber die Hände ſanken wieder, und ſie horchte nun
erſt recht hin auf die Tone voll düſterer Mahnung

Sie wußte nicht, wie lange ſie in ihrem Winkel geſeſſen hatte
da fing ihr Ohr auch noch andere Klänge auf. Singende Knaben-
ſtimmen ſchwebten heran der Zug mußte ſich in Bewegung geſetzt
haben. Er näherte ſich dem Friedhof.

Rena ſtand plötzlich auf und ging mit ungleichen Schritten im
Zimmer hin und her. Warum hatte man ſie ſo ganz allein gelaſſen
in dem ſtillen Haus, ſo ſchutzlos preisgegeben den Eindrücken des
melancholiſchen Glockengeläutes, des immer näher erklingenden Toten
geſanges

Hell und ſcharf bohrten ſich die hohen Knabenſtimmen jetzt in ihr
Ohr und ſenkten ſich daraus nieder in das Herz, es mit einer unbe
ſtimmten, immer mehr anwachſenden Unruhe erfüllend.

Sie kämpfte gegen dieſe Unruhe an. Was waren das für Anwand
lungen Der Armſte, der, wie ſie an ſeiner Leiche ſo beſtimmt ge
fühlt, im Tod mit ihr Frieden gemacht hatte, wurde begraben. Dem
träurig- ernſten Vorgang geziemte eine ernſte Stimmung, wohl aber
nicht ſolch ein Fieber der Unruhe. Sie mußte ihre Nerven, die wieder
zu rebellieren begannen, beſſer im Zaum halten. Ein bißchen willens-
kräftige Anſtrengung dann ging es gewiß.

Aber im gleichen Augenblick empfand ſie das Mißlingen. Jn wil
dem Exſchrecken bebte ſie zurück. Wahrſcheinlich hatte ſie vorhin den
einen Fenſterflügel nur angelehnt ein fauchender Windſtoß riß ihn
jetzt auf, die Gardine blähte ſich ſeitwärts und in mächtigem An
ſchwellen drang nun der Grabgeſang zu ihr herein, dazu das Geräuſch
von vielen, vielen Schritten! Es mußte ein ſehr ſtarkes Trauergefolge
ſein, das dem Toten die letzte Ehre erwies.

Die letzte Ehre! An dieſem Gedanken gewann ſie plötzlich wieder
Haltung. War es nicht auch ihre Pflicht, die ihre vor allem, dem
Heimgegangenen dieſe letzte Ehre zu erweiſen, ſo gut ſie das unter
den obwaltenden Umſtänden vermochte

Sie faßte den Entſchluß, hinauszugehen in den Garten und ſich
in die auf einem erhöhten Punkte angebrachte Laube zu ſetzen. Sie
blieb da ſelbſt ungeſehen, konnte aber den ganzen Friedhof überblicken
und ſo der ſtattfindenden Feierlichkeit anwohnen.

Wenige Augenblicke darauf ſaß ſie ſchon zwiſchen dem Gegitker
der Blätter und Blüten.
So dicht es auch war an einzelnen Stellen drang doch der feine
Regen hindurch und ſprühte über ihr unbedecktes Haar hin. Sie
achtete nicht darauf. Still ſaß ſie, das Haupt ein wenig geneigt, die
Hände im Schoß gefaltet.

(Fortſetzung folgt.)



Als Wahlkreiſe ſind im allgemeinen die Landkreiſe und
die Stadtkreiſe e Die Verbindung von Wahlvorſchlägen
iſt n Die Demokraten ſchlugen vor, die Reſtſtimmen in einem
Regierungsbezirk zuſammenzufaſſen und die hiernach zu berechnenden
Abgeordneten den Wahlkreiſen nach der Stärke der überſchießenden
Stimmen zuzuteilen, aber keine Provinzliſte zu bilden Das Zentrum
chloß ſich dieſem Vorſchlage an. Die Deutſchnationalen, die Deutſche
Volkspartei und die ſozialdemokratiſchen Gruppen wünſchten für die
n nmen die Schaffung einer Regierungsbezirks- bezw. Provinzial

e

Der Ausſchuß hat ferner einmütig den Wunſch ausgeſprochen, daß
die Neuwahlen zu den in dere und zu den Kreistagen mit
den Wahlen zum Landtage verbunden werden, d. h. daß am 13. Februar
1921 ein ſogenannter Großwahltag für Preußen ſtaltfindet.

Gerſchtsverhandlungen.

Schöffengericht Merſeburg. Der Bürogehilfe Hugo F. aus
Zſcherben war angeklagt, am 14. Mai 1920 ein dem Landwirt
Schaaf daſelbſt gehöriges Schwein von der Dorfſtraße weg geſtohlen
zu haben. Seine Strafe wurde ar auf eine Woche Gefängnis
feſtgeſetzt. Der Keſſelmaurer Viktor B. in den Leunawerken
ſtand unter der Anklage, am 20 Juni 1920 den Bierfahrer Kunth
mittelſt eines Meſſers körperlich mißhandelt und in der Frauen
haracke eine Fenſterſcheibe zerſchlagen zu haben. Wegen der Sach
beſchädigung wurde er freigeſprochen, wegen der Körperverletzung aber
mit drei Monaten Gefängnis beſtraft; auch wurde auf Einziehung
des zur Tat benutzten Meſſers erkannt. Der Handarbeiter Kurt G.
in Werdau hatte am 18. März 1920 in Merſeburg ſeinen damgligen
Stubenkollegen, den Arbeitern Tille undNaumann, Anzüge und Wäſche
geſtohlen, weshalb er mit zwei Monaten Gefängnis beſtraft wurde.
Der jetzt in einer Fürſorge-Erziehungsanſtalt untergebrachte Schüler
Arno K. aus Merſeb u rg hatte im Frühjahr 1920 dem Bürvarbeiter
Erich Witſchel einen 50 Markſchein, einer Frau Funkner ein Porte-
monnaie mit 15 dem Gärtnereibeſitzer Rockendorf ein Stück Blei
rohr und dem Zirkusgehilfen Traber eine Brieftaſche mit 4—5
Jnhalt geſtohlen. Seine Strafe wurde auf drei Tage Gefängnis feſt
geſetzt. Der Maſchiniſt Joſef G. aus Naundorf der Arbeiter
Bernhard Sch. gus Neumark und der Arbeiter Franz K. aus
Körbisdorf ſtanden unter der Anklage, am 3. Oktober 1920 in
Merſeburg gemeinſchaftlich den Landwirtſchaftsgehilfen Paul Krakau
aus Röſſen, den Bierfahrer Karl Mortann, den Hilfsſchaffner Baum
arten und den Polizeiwachtmeiſter Muſchka aus Merſeburg mit

Meſſern und Stöcken mißhandelt, mehreren Polizeiwachtmeiſtern bei
ihrer Feſtnahme Widerſtand geleiſtet und ruheſtörenden Lärm erregt
zu haben. Das Gericht erkannte gegen G. auf ſechs Monate Gefäng-nis und 50 AK ev. fünf Tage Haft die gleiche Strafe auch gegen K.

dagegen gegen Sch. auf neun Monate Gefängnis und 50 ev. fünf
Tage Haft. Einſpruch gegen ihnen zugeſtellte amtsrichterliche Straf
befehle er erhoben: 1. der Maſchinenbeſiher Paul Th. in Auer
bach, in den Leunagwerken Brot ohne Marken unter über
ſchreitung des Höchſtpreiſes abgegeben haben ſollte; 2. die Arbeiter
Hermann B. und Andreas W. in den Leungwerken, von denen
B. beſchuldigt war, aus den Leunawerken Ammoniak geſtohlen, während
W. dasſelbe von B. abgekauft haben ſollte 8. der Schloſſer Karl K.
in den Leungawerken, der ſich im unbefugten Beſitze einer ſeinem
verſtorbenen Bruder gehörigen Piſtole nebſt Munition befunden und
dieſe nicht abgegeben hatte 4 der Baggermeiſter Johann M. aus
Merſeburg, der gemeinſchaftlich mit einem anderen Arbeiter von
dem Felde des Landwirts Burkhardt Feldfrüchte entwendet haben
ſollte 5. der Maurer Fritz B. in erſ urg, der dem Händler
Richard Tepper zwei Hühner entwendet haben ſollte; der Bauführer
Ernſt K. in Bennſtedit, der aus den Leunawerken einen Ring
Kuhlodraht, 14 Meter Kuhloleitung, 7 Stück Kuhloabzweigdoſen, einen
Wechſelſchalter und einen Ausſchalter im Werte von 45 A. wegge-
nommen haben ſollte: 7. der Handelsmann Robert U. in Leipzig
Lindenau, der ohne im Beſitze eines Wandergewerbeſcheins zu ſein
den Handel mit Tabgk, Seife und Schnürſenkeln ausgeübt hatte;
g. die Arbeiter Paul E. in Weißenfels und Willy G. in Naum
d die im Mai 1920 aus den Leungwerken Holz im Werte von
20 A entwendet haben ſollten; 9. der Elektromonteur Karl Sch. in
Thaldorf, der aus den Leunawerken Jnſtallationsgegenſtände im
Werte von 60 A. mitgenommen haben ſollte. Zu 1. wurde die im
Strafbefehl feſtgeſetzte Strafe in Höhe von 75 ev. fünf Tagen Gefängnis beſtätigt, auch auf Einziehung des Kbergewinns in Höhe von
34 Kerkannt; zu 2 und 4. wurde der erhobene Einſpruch vor Ein
tritt in die Verhandlung zurückgezogen; zu 8. auf Einziehung der

Piſtole nebſt Munition erkannt; zu 5. erfolgte Freiſprechung mangels
gausreichenden Beweiſes; zu 6. erfolgte Freiſprechung, da eine ſtraf
bare Handlung nicht nachzuweiſen war; zu 7. erkannte das Gerichtauf Beſtätigung der im Strafbefehl feſtgeſebten Strafe in Höhe von

48 A. ev. vier Tagen Haft und Einziehung der zum Handel ange
botenen, polizeilich beſchlagnahmten Ware; zu 8, wurden die im
Strafbefehl feſtgeſetzten Strafen von je zwei auf je einen Tag Ge
fängnis ermäßigt; zu 9. erfolgte Vertagung zwecks Vorladung von
Zeugen zum nächſten Termin

Die Ermordung des Paſtors Niehus.
Ein ſchauerliches Bild, wie es kaum entſetzlicher gedacht werden

kann, entrollte die Schwurgerichtsverhandlung gegen die Mörder des
Paſtors Niehus aus Burgliebenau, die Arbeiter einrich
p. Wieckowski gus Ammendorf, Hermann Reinhardt und
Franz Mohr aus Radewell. Es handelt ſich hier nicht um eine im
Affekt geſchehene Tat, ſondern um eine Hinſchlachtung des Opfers,
die geradezu erſchütternd iſt.

Die Anklage lautete auf gemeinſchaftlichen Mord an dem Paſtor
Niehus in Burgliebenau in der Nacht zum 21. März d. J. Die
Anklage vertrat Oberſtaatsanwalt Dr. Mosler Außer S medi
ziniſchen Sachverſtändigen, Gerichtsarzt r Dr. med. Schulz und
Prof. der Medizin Siefert, ſind 19 Zeugen geladen. Die Verhandlung
ergab folgendes Am 18. März d. J, früh 2 Uhr, weckte Frau Paſtor
Niehus in Burgliebenau ihren Gatten, weil ſie Geräuſch und das
Bellen ihres Hundes hörte. Da mehrfach im Paſtorhauſe eingebrochen
worden war, ſo ſtand der Paſtor ſoſort auf, öffnete das Fenſter und
gab einen Schreckſchuß in die Luft ab, um die vermutlichen
Einbrecher zu verſcheuchen, worauf nun die Leute im Hofe
das Haus unter Feuer nahmen; dann war alles ſtill. Am
Tage kamen dann Abgeſandte der Roten Armee, um Waffen abzufor
dern, die ſie auch erhielten. Am 19. ging Paſtor Niehus nach Döllnitz
um Konfirmandenbeſuche zu machen, er hat auch noch eine Beerdigung
abgehalten, iſt dann aber nach Hauſe zurückgekehrt und hat geſagt, er
müſſe fort, da er verfolgt werde; er hat noch 200 A mitgenommen.
Der Paſtor nahm auf der Flucht vor der Roten Armee ſeinen 21 Jahre
alten Neffen mit, der im Paſtorhauſe erzogen war und in der Haupt
verhandlung berichten mußte. Beide gingen die Elſter entlang bis nach
Weſenitz, wo ſie auf Frauen ſtießen, die ihnen zuriefen: „Lauft nicht ſo
ſchnell, ſie kriegen euch doch.“ Von der Roten Armee angehörenden
Arbeitern wurden ſie dann auf offener Landſtraße eingeholt und
Paſtor Niehus feſtgenommen, den ſie dann nach dem Goldenen Adler
in Ammendorf, wo in jenen Unruhetagen der Aktions- Ausſchuß der
kämpfenden Arbeiter ſeinen Sitz hatte, überführten, wo er ſchwer miß-
handelt, zur Erde geworfen, geſchmäht und verhöhnt und ſchließlich in
die Kegelbahn eingeſperrt wurde. Einer der Rohlinge wollte ihn
hier erſchießen, jedoch ein paar beſonnene ältere Arbeiter verhinderten
die Erſchießung. Der Aktions-Ausſchuß, unter deſſen Schutz der
Paſtor hätte ſtehen müſſen, der blinden Gehorſam von den Arbeitern
forderte, ſah von dem allen nichts. Der Lärm auf dem Hofe bei der
Mißhandlung des Paſtors, der ihm kaum entgangen ſein kann, ver
anlaßte ſein Einſchreiten nicht. Er duldete es, daß der blutende und
über und über mit Schmutz bedeckte Geiſtliche in die Kegelbahn ge
ſperrt wurde ließ es geſchehen, daß man dem Feſtgenommenen für die
Nacht eine Decke verweigerte, ja er legte ſolche Unachtſamkeit an den
Tag, daß es rohen Patronen möglich war, den Geiſtlichen in geradezu
beſtialiſcher Weiſe hinzuſchlachten. Unter den im Goldenen Adler da
mals herrſchenden Verhältniſſen, die einer, der die Sache ſelbſt mit
gemacht, als „Schweinediſziplin“ bezeichnete, war es möglich, daß ſich
der Angeklagte v. Wieckowski zu einer Art Führer aufwarf, der den
teufliſchen Plan ausheckte, den Paſtor ermorden zu laſſen. Jn der
folgenden Nacht führten nun Wieckowski, Reinhardt und Mohr den
Unglücklichen gus Ammendorf hinaus brachten ihn in das Mühlenholz
und auf dem Wege mußte er mit anhören, was die drei mit ihm vor
hatten. Aber er jammerte nicht, fügte ſich in ſein Schickſal, er bat
aber, am Ziel angekommen, ſeine Henker, ihn noch einmal beten zu
laſſen. Und er betete dann laut und heftig, aber ſein Gebet ging ſpur
los an den Mördern vorüber, ſpurlos auch ſeine letzten an ſie gerich
teten Worte, daß ſie doch Gott für dieſe Tat ſtrafen würde. Auf ein
Kommando des Wieckowski gab dann Reinhard einen Fehlſchuß auf
ihn ab, während Mohr gleichzeitig den Unglücklichen mit dem Gewehre
kölben auf den Schädel ſchlug. daß das Gehirn 22 Meter hochgeſpritzt
iſt. Dann e die Mordbuben die Leiche, die ſie noch aus
raubten, in die Saale, die ſie drei Wochen ſpäter wieder hexausgab.
Die Geſchworenen hielten die Angeklagten nur des Totſchlags ſchuldig
billigten Reinhard auch noch mildernde Umſtände zu. Das Urteil

lautete gegen Wieckowski auf 13 Jahre Zuchthaus, gegen Reinhard
auf 4 Jahre Gefängnis, gegen Mohr auf 10 Jahre Zuchthaus.

t

Was iſt Kettenhandel? Den Begriff des Kettenhandels“ hat
das Oberlandgericht Jena in einem Neviſionsfall dahin beſtimint,
daß zum Tatbeſtand eines ſolchen einmal das wirtſchaftlich unndtige
Einſchieben eines Zwiſchengliedes in den Verteilungsprozeß vom
Erzeuger bis zum Verbraucher und ſodann die dadurch herbei
geführte Steigerung des Warenpreiſes n Die Einſchiebung
eines ſolchen Zwiſ jengliedes werde wirtſchaftlich ſchädlich und daher
a „nicht erlaubten“ Zwiſchenhandel, ſodann eben zum Ketten
handel“, wenn ſie die Verteilung der Ware an die Verbraucher nicht
an und erleichtere, ſondern ohne Erfüllung einer eigenen wiri
chaftlichen Aufgabe nur um ihrer ſelbſt willen und, um aus dem

Handel Gewinn zu ziehen, e werde, wenn alſo im Gegen
teil die Verteilung an die Verbraucher erſchwert und verzögert werde,
ohne daß wirtſchaftliche Vorteile als Gegenleiſtung geboten würden.
Der Kettenhandel ſei, ſo heißt es zum Schluß der betreffenden Ent
ſcheidung, an ſich ſchlechthin eine unlautere Machenſchaft und trage
das Begriffsmerkmal des Unlauteren, des Verwerflichen in ſich

Gewinn Auszug
der

16. Preuſt Südd. (242. Preufz.) Klaſſen-Lotkerke
5. Klaſſe 6, Ziehungstag 11. November 1920

Auf Jede gezogene Nummer sind weil gleleh hohe Gewinne gefallen,
and war ſe elner anf die Lose gleſeher Jummer ln den delden

Abtellangen 1 nud I

Ohne Gewähr. Nachdruck verboten.Jn der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 344 Mart gezogen
2 Gewinne zu 40000 M 118112
2 Gewinne zu 80000 M 9069
4 Gewinne zu 10000 M 186662 142117
4 Gewinne zu 5000 A 211668 218450
404 Gewinne zu 8000 M 1629 1812 11108 11764 16784 16477 17865

17884 26181 89286 40060 29162 660460 78017 74112 82966 65488 92207
95748 107061 107770 110597 118268 118814 116702 126864 181362 134038
137981 154886 159180 164597 166877 171817 1791209 180967 189141 190802
192467 184101 198163 196859 196698 200816 208110 218247 2265487 226610
228268 229392 232747 233183

174 Gewinne zu 1000 641 2192 2634 4012 10875 11902 17280 22771
24759 25491 28805 88468 40828 44061 49969 60898 62814 64169 657180
82989 68780 66788 76677 77072 81720 86241 90867 90704 91248 91267

92092 95217 96700 102651 108069 106811 111224 114489 1165766 119494
120966 121109 128876 122420 1804109 181696 184140 186028 186280 1868581
186367 186684 186692 189358 140451 I42600 144513 146766 166928 1671985
159888 165925 169087 170506 178660 174887 175405 176325 1768814 181584
181798 181937 184115 187181 197089 197147 197771. 1996540 199697 210010
212609 216412 216812 217608 2265019 2268989 230827

200 Gewinne zu 500 M 8274 8157 11762 17418 20748 26760 27869 30244
80482 88001 84172 84215 89417 465689 46026 46167 50172 652571 68851
54500 56648 61419 616575 62756 63688 64254 64841 65403 67917 60789
92159 96914 96688 102997 108699 104546 1046650 104719 106472 112757
113012 118684 117171 117254 119686 119982 121687 1265428 1265447 126247
123408 1286689 129861 131867 186646 189776 140540 141176 141842 1465970
147641 161629 152068 154976 166200 157627 169490 161668 162816 168760

166999 168899 171498 175600 177500 177896 178184 179612 1806558
183287 185773 189835 191484 197786 200860 204026 2065047 205601 206626
b 209297 211067 2165469 220170 227410 227846 228646 228917 231916

In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 344 Mark gezogen
2 Gewinne zu 15000 M 114057
2 Gewinne zu 10000 M 104146
10 Gewinne zu 5000 M 18768 141739 166582 191848 224673
86 Gewinne zu 8000 M 3884 4652 7695 17880 26556 87981 39857 48577

52398 61462 71023 71069 73041 7650409 82282 83518 93073 93771 97528 101870
103111 125928 132035 1865861 136466 187040 143527 151336 1536500 168717
169331 172748 180717 1687890 166861 196092 200571 206970 210041 212871
216727 228428 226265

174 Gewinne zu 1000 M 275 779 1357 5866 9481 22181 28896 34167
36823 86844 39870 42250 42634 42800 44606 60683 51045 57704 658689
59417 69764 681838 70825 84577 87259 66941 97116 100119 102269 104680
104688 106686 107022 109085 109480 110206 110938 112237 113707 119059
121746 1265687 128061 186840 136864 132390 188256 1422685 142728 144719

145728 146288 147614 149666 154747 1540909 1550689 156330 166672 159083
162945 168499 168620 164540 165818 168267 174687 177066 177901 181606
182816 188164 191488 1965462 195897 202229 205900 208247 218847 220921
223106 224824 224356 2380708 232884 288888 293696

184 hewinne zu 600 M 4110 4562 9681 13424 16667 17197 28786 24642
24089 27089 30559 31691 87182 88680 48456 48332 468359 49170 61211
51488 61584 62226 68996 66860 71849 72898 78769 78928 80363 80816
81128 665708 88660 91242 91371 91861 92680 96089 99841 101008 101786

112060 112126 1146878 114807 115486 116340 18410 121171 128868
126044 128118 181462 182389 135715 140925 141805 143905 145051 1496655
152378 1546500 160781 163178 165427 166004 168965 171679 180148 180267
161614 185419 168561 102290 193190 300248 200882 201179 208712 20504
206726 209992 210227 212476 23165070 216238 215264 220788 228738 228.
280669 2884
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an Derkehr Jndulfrie.
Der millelbentſehe Braunkohlenbergban im Monat Oktober 1920.

Jm mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau dent ſich die Beſchäf

e n Glück“ des Grimmaer Be
September in

tig ung im Oktober d. J. etwa auf der Höhe
durchweg beſſer als im Monat Oktober des Vorjahres.
beeinträchtigt wurde das Förderergehnis durch ben Wagen ſeit dem
wangel, der i im Halleſchen Begirk an den letzten Tagen des aſſive Reſiſtenz.

rMonats auf 50

weiſe ein Mangel an elernten Arbeitskräften
Deränderungen in den grhubezügen haben im VBerlchtsmonat nicht

Die vchen ſchwebenden Loungen ſind am 80. d. M. inſofern zu einem gewiſſen Ane eit mehreren W
kommen, a
Schiebsſ

das Hausſtandsgeld um 1 erhöht. Ferner werden die
Zohntafel vom 17. April d. J, Zuzüglich der Erhöhung

Proz. der angeſorderten Wagenmenge belief Stherrſchte allgemein ein berg Arie an ungelernten und ſtellen Streik dauerte am M
x

ine „Kurſächſiſches Braunkohl
ge

Sätze der
durch den Naffinade-Kupſer (98 90 pro 2825 2275

irkes übten bis zum 6. O

obnatsende noch an

„Präſident“ der Niederlau

ren Anlage geplant.

Fderlauſiter Kohlenwerke gelegene Braunkohlen- 15 16 Mais, loſe, bwerk Puck!“ durch ein Konſortium erworben und unter dem Namen 209 Dezember 207
enbergwerk Puck“ wieder in Betrieb

an dieſen Tage im Reichsarbeitsininiſterinm ein Kenommen werden ſoll. Es wird der Ausbau zu einer größe vpiehhof waren am 10. November aufgetrieben: 548 Rin
pruch gefällt wurde. Nach dieſem Spruch wird mit Wir

kung von 1. November d. J, das Kindergeld um 1 X und ebenfalls 1384 Schafe, 2129 Schweine

8 r v n e eine e nS Metallnotierungen. 12 v. Preiſe fü Ki lebhaft für gute ausgeſuchte Tiere. Die Preiſe ſchwankten zwiſchena e e Wege ver 59 das Pfund er

4 Prodnktenverkehr wurden um II. NovemberDie drei Gruben „Gule Hoffnung „Gottes S und Friſch für 80 Ka ab Stalion Speiſcerbſen, Viktoria 290 910 tleinere
tober wegen des 220 255 Futtererbfen 180 206 Linſen 400-—500 Acdcker-Affall gekommenen Lohnzuſchlags von 3 bhnen 186 202 Wieſenheu,

Vom 7. Oklober ab trat die geſamte Bolegſchaft in yut, geſund und trocken 88 11
Es den Streir, um die We

von beſonderer Medentung, als es ſich ler um eln underechtigtes Vor für Gchlüſſelſchrauben auf 700—000 Prozent und für Muttern auf
ehen bes am Tarifvertrage nicht beteiligten Vanarbeiterverbandes 1600 Prozent ermäßigt.

hattdelte. Nach längeren Verhanblungen vor der zuſtändigen Tarif S Preiſe für Landesprodukte. Jm irre Berliner
ſchiebsſtelle wurde auch dieſer Streit veigelegt.

olgende Preiſe ermittelt

loſe, geſund und trocken 34——837

vat Kleehen 42—46 Stroh, draht-iterzäahlung des Zuſchlags zu erzwingen. Der gepreßt 26—272 Januar- Februar Lieferung 80 31 gebündelt

24525 Roggenſtroh 25--26 Runkelxüben 7 8Exwähnenswert jſt noch, daß das 3 Kilometer weſtlich der Grube rüben, weiße 89 gelbe 11 12 Möhren, rote 16—18 gelbe Kohl
ald fälliger Dampfer, 212 November

frei Kallwaggon Hamburg.
Viehmarkt in Friedrichsſelde bei Verlin a dem Zentral

erx, 360 Kälber,
Gute ausgeſuchte Rinder erzielten bis

Das Geſchäft in Kälbern war ſehr

Der geringe Auftrieb an SchafenSchiedsſpruch vom 27. Juli d. J. ſür die Kernrebiere um 1 er blet 925 985. Original Hütten-Rohzink (im freien Verkehr) 970 bis beſtand in der aus mageren Tieren, die ungefähr 8,50 5
höht. Die Viſferengzierung in den Löhnen zwiſchen Kern und Rand- 980. Remelted Plattengzint 630 640.
revieren wurde auf 5 Prozent feſtgeſeht,

leiſſet. Zu größeren Arbeitseinſtellungen kam es nur auf 7350 7500. Reinnickel (98 proz.) 4950-5050. Antitnon de i Schweden Werten der A. Riebeckſchen Montanwerke im Oberröblinger Be 1100. Silber in Barren Ha. 900 fein für 1 Kg. 1510 1520. Elektrolht- ſchweine, 1669 Schweine, worunter
zirk ſowie auf einigen Gruben des Geiſeltales und des Grim kupfer 3012.
maiſchen Bezirks.

pro in gekerblen Blöckchen) 3800 8900 Original Hütten-Die Arbeilsdaner hat in Monat Oktober keinerlei Ver Aluminium (in Walzdraht oder Drahtwaren) 4125 4225. Zinn
änderungen erfahren. Kberarbeit wurde nur in Ausnahmeſällen ge

Sauen befanden. Für Fe

iginal-Hüttenev inium das Pfunb Lebendgewicht erzielken. Gile felte Ware wurde bis zuFriginal-Hütten-Lilumtninnn ehandelt. Sehr lebhaft entwickelte ſich der Sgreinemart

Es wur S u e und S das rn re eheBanca, Straits, Bill 7450 7500 i J exzielt. Die Nachfrage nach guten Schweinen iſt äußerſt lebhaft.e c e e I enenn ins a Auf dem Magerdiehhof waren aufgetrieben 8804 Ferkel und Läufer
t.

ſich eine Anzahl Eber und trächtige
rkel und Läuferſchweine wurden PreiſeDer Streik in Oberröblingen wurde von der S Preisermäßigung für Schrauben. Die Handelsſchraubenver wiſchen 7— 10 bezahlt, während ſchwere Tiere in der Preislage vonSchiedsſtelle der Untergrupbe Halle am 21, Ollober durch Schieds- einigung hat die Auſſchläge auf die Grundpreiſe für Maſchinenſchrau- 12—14 A gehandelt wurden, ausgeſuchte Poſten darüber

ſpruch endgültig beigelegt. Der Streik im Geiſeltal wür inſofern ben uſw. auf 800-1200 Pros., für Radſchrauben auſ 800-1050 Pruz.,

R mieAnzelgen.
Jür die Aufnahmen der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plähen können

T

Jn das Hanbelsregiſte r

nehmen, WWünſche der Auftraggeber nach Maabeburg verlegt-
Möglichkeit berlchſichtigt Am iegeriee an t

Abt.
B Nr. 34, betr. die Firma Max
Siewert Co. G. im. b. H., in
Merſeburg, l Sind ren 9

9 eingetragen: Der Sitz der Geſellen e r ſchaft ift von Merſeburg nach
Merſeburg, den 8. Nov. 1920.

M

c

n

Jreundliches etnfaches
möbliertes Zimmer möbliertes Zimmer.

an jung. anſtändig. Herrn mit Eigene Belten ohne Beiſſtellen
eigenem Bett zu vermieten. Zu werden geſiellt. Angebote unter
erfragen in ber Exped. d. Bl. 2643 an die Exped. d. Bl.

3 anſtünd., junge Herren ſuchen

Dr. Oetkert

Statt Karten!
Für dis uns anfdlesſſeh unserer Vermählung

dar gebrachten Güekwänsehe und Geschenſko dank en
Wir herzliehst.

Spergau, im November 1920.
Hermann Schmiclt u. Frau

Almu geb. Solkert,

et
W 9

S9

gen Gebrauch
S e

2

e S e
e

Tiwoil,
ie

e

S

Gaſtſpie
rn

Arszrliſch gehnZu haden ſa Schochteln u 5 und id Markin
Apotheken u. Drogerien, wo nledt, wende man fich an

Donnerstag den 13. Rovember, abends s Ahr,

ſener Theaters Uranig
Farbenprächtige Projektion Vorführung,
begleitet d. ſpannenden Aufklärungsvortrag des
durch ſeine Vurchquerung aller 5 Weltteiſe xühl,
bek, Forſchungsreiſ. W. Schwiegershauſen

Wie entſtanden Erde und Menſchheit

1. Akt Wie die Erde geborgen ward,
2. Akt: Die Entwicklung des Lebens auf der Erde

während 50 Millionen Jahre.
3. Abt Die Rieſen und Drachen der Urwelt.
4. Akt: Die Entwicklung des Menſchengeſchlechts

in den letzten 3 Mill. Jahren.
Pauſe zwiſchen den 2. und 3. Akt.Trockanngewerke Hecktrs C. Gmb9Wierefero.

e fBEeafeaacaecccccccmeeee
n e i

TodesAnzeige.
Heute morgen erlöſte der Tod meine innigſtge

liebte Jrau, Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Narie Seyberth
geb. Tattenberg

von ihrem langen in Geduld ertragenen Leiden

Um ſtilles Belleid blttet in Namen der Hinter

bliebenen Auguſt Seyberth.

Strausberg (Oſtbahn), Landhausſtr., Merſeburg,
den 9, November 1920.

Die Beerdigung ſand Freilag in Steausberg ſtatt.

ne

e
Stube, K., K. und Zubehör geg

Leung Bedingung

mit größerem Hof und Raum S rals Niederlage möglichſt Mitte zu kaufen oder zu pachten geſucht
der Stadt baldigſt zu kaufen ge

Ang

etwas größere Wohnung. Nähe

Regenhardt Halle, Georgſtr. 12.

A

Schrebergarten- Verein Weißenfels mit
i. 2661 an die Exp. Gute Hoffnung“, Merſeburg. Merſeburg zu tau

Wohnungstauſch.
Kleine 3 Zimmerwohnung in

Kart. 2, 3, 4 Mk. exkl Steuer Vorverk
Maghrsnhangiung Frahnert.

asse 2bendk 0 Pfg. Zuschla

Alſter,
größerer in wenig getragen, für 200 M. zu
ſchen geſucht. verkaufen. Wo? ſagt die Exp.

en Angebote an Kleiſiſtraße 5, p. I. Ang. unter 2663 g. d Exp. d. Bl. Guterhal. Ueberzieher
für 10 jährigen Knaben paſſend9999

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
nahme beim Heimgange meines lieben
Mannes, unseres guten Sohwagers und Onkels

sagen wir hierdurch ungern herzlichsten Dank.

Mersgeburg, den 13. November 1920.

Die trauernden Hinterbliebenen. S

Sportſacken
Kleider
Kincler Mäntel u. Kleider in allen Groesen

treffen soeben ein und kommen
zu besonders billigen Preisen zum Verkauf.

Gute Qualitäten

Neue grosse Sendungen
besonders vorteilhafter warmer

Strickjscken
Blusen KRöocoko

Moderne Formen
Beste Verarbeitung

See e zu verkaufen Mühlberg
Wintkerüberzieher,

getr., Friedensw., verkauft prsiw
An der Geiſel 3, 2 Tr.

Herren Ieberzieher
gut erhalten. 250 Mark. Ju
verkaufen Meuſchauerür. A.
Guterh. Ueberzieher
(Größe 1,70 m) zu verkaufen

Gaſthaus Golbener Hohn.
V haſtenWinterpalelo
zu verk. Kl. Ritterſtr. 15, Ir.

Paletot
preiswert zu verkaufen

Schmale Str. 8, 1 Tr.
Jür Konfirmanden

dunkl. Anzugſtoff,
getrennt, m. Jutler, u.

1 zweijährige Ziege,
hornlos, billig zu verkaufen
FSriedrichſtrafe 26. 1 Tr.
Ein Paar Langſiefeln
zu verkaufen

Weißenfelſer Stt. 11, 2 Tr.
1 P. hohe Hamenſchuſe
braun, (Nr. 89) zu verkaufen

Brühl 18, 1. Tr.
Konzert (Alt)ither und
2flamm, neuer Gaskocher
zu verk. Hälterſtr. 20, 1 Tr.

S S

Saſt Preſſe
zu verkaufen. Wo? ſagt die

Freiwillige Aukſton.
Dienstag, den 18. d. Wits., vorm. 10 Uhr, werde ich

im Gaſthof zum Thüringer Hoſ“, hler, öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlüng verſteigern

1 Pferd (Hannoveraner), 1 angefüttertes Länferſchwein (70 bis

80 Pfö 1 45 Rüſttbagen, 1 Jederrollwagen, 1 Pferde
eſchirr, 1 Flügel, 1 Sofa, 1 Kleiberſekretär u. 1 Kleider
chrank, 1 Küſchenſchrank, 2 Korblehnſtühle, 4 Rohrſtühle,

2 Bettſtellen m. M., 1 Kinderbettſtelle m. M., 1 gr. Spiegel,
elektr. u. J Spirituslampe, 1 Waſchgeſchirr, 1 Wring
maſchine, 1 Schneiderpuppe, 1 Herrenrad, 1 dreitellige
Schmetterlingsſammlung, ſowie

ca. 300 mm erſtcklaſſige Stoſſe
aus dem beſetzten Gebiet

flir HerrenAnzüge, Ulſter, »Hoſen, blaue,
für BamenKoſtüme, ſchwarze und
für Kinder-Anzüge, Paletots, Mobefarben,

außerdem verſch. and. Haus u Wirtſchaftsgeräte.
Albert Jranke, beeib. Auktionator,

Freiwillige Auktion.
Montag, ben 15. d. Mits., vorm. 11 Uhr, findet im

Grundſtück neben dem Rittergute Wegwitz bei Herrn M.
Lanbacher forlzugshalber der Verkauf nachſtehender Wirtſchafts
gegenſtände öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung ſtatt:

T kompl. Kücheneinrichtung, beſtehend aus Schrank, Tiſch,
Stühlen, Bank, Regalen mit ſämtl. Emaille Porzellan
und Glasgeſchirr, 1 Vertikow, 1 Kleiderſchrank, 1 Auszieh
tiſch, 4 Rohrſtühle, mehr. and. Stühle, 1 Kommode, L gr.
Spiegel, 1 Waſchtiſch, 2 Bettſtellen m. M., div. Waſch
gefäße, Steintöpfe, 1 kl. Leiterwagen, 1 Herrenrad, ſowie
3 Gänſe u. verſch. and, Wirtſchaftsgegenſtände.
Beſichtigung 1 Stunde vorher.

Albert Jranßke, beeid. Auktionator.

Trausporte,

Paul Maumann
Ein Reißzeug,

kompl., geſucht. Ang. m. Preis
angabe ü. 2659 a. d. Exp. d.

Exped. d. Bl.

1 Kinder-Wagen
zu verkaufen Brühl 8.Merseburg.

7 ar p

s
u

4 Faum al Wertetatt

zu mieten geſucht. Ang. unter
2662 a. d. Exp. d. Bl.

29Bürkerei
zu kaufen oder pachten geſucht.
Ang. unter 2645 a. d. Exp. d. Bl.

Mein in Dresden Neuſtadt
belegenes, gut erhaltenes

auf ſich Hypothek alsbald auszu e
leihen
renEin großes Puppenbaby

und ein Conpéloffer
zu kaufen geſucht. Ang. unter

Ang. u. 265
T

in Merſeburg oder Umgebung

Saalſtraße 5,

Größtes Abfuhr Geſchäft am Platze,

übernimmt jederzeit:

ſofortige Abfuhr von Müll u. Aſche n
ſowie Fuhren aller Art

bei billigſte

6 a. d. Exp.

Jeden Poſlen
Alte Zeitun

kauft auf
z Geſchäftsftelle des

burger Korreſpondent“.

gen

„Merſe

Himbeerſtrüncher,
gut tragend,

W 10 Stckh 8 Mark,
verkauft Teichſtraße 27.

Ein SberBrarer Hahn

mit Weſte

Verbaulen

gut erhaltenes dunkeibl, Koſtüm
(Gr. 44) und Herrenbeinkleit

Gerichtsrain 3.

zur Zucht zu verkaufen
Mühlberg 13.

Wer
ſagt die Exp. d. Bl.

Saalftraße 5, 0 neue n
zu verkaufen, mittelgroß. Wo?

kaufen oder verkaufen
mieten oder vermieten

erfragen

Eleg. Geſellſch- Anzug

auſen.
Koch, Roſental

leihen oder verleihen

3 m

CutawayAnzug,
für mittlere Figur, verkauft

Wer
Kapital

zu verkaufen

guterhalten, f. 13fähr. Mädchen

zu. kaufen geſucht. Angebote
2657 an die Exp. d. Bl. unter 2655 an die Exp, d. Bl.

Annenſtr. 5 l Tr. r.
e Oummi-pelerine

Weiße Mauer 2, Wohnung 2

Teilhaber
Perſonal

Vertreter
ſuchtGarnitur,

e

Ein noch guterhaltener

unter 2660 an die Exp. d. Bl. erb.

ne en Neihoſe, 19.Steſel( r.Puppen Wagen un Sonne
wird zu kaufen geſucht. Angeb. neu, preiswert zu verkaufen 8

Roſental 1.

inſexiere im vielgeleſenen
Hersehurger Korregpondent



Friedmann Co.
Bankhaus

Halle a. S., Poſtſtraße 2
An und Verkauf

z von Kriegsanleihen, Pfand-
briefen, Stadtanleihen, aus-
ländiſchen Wertpapieren und h

Baluten Coupons
Contocorrent- und

8 Scheckverkehr
Gewährung von Kredit,

u e und Sppolheten
er hat Intereſſe an einem
WrAleh. Pragtlstdel?

Hochfeines, ſchwarzes, geſchnitztes
ionino, ſehr gut erhalten, von

ſchönem, voll. Ton, 160 133 cm
zu Mark 9500. zu verkaufen.
Ammendorf, Beeſener Str. 55 Ir.
Beſichtigung Sonnabend nachm.
und Sonntag vorm.

i

u. Kautschuk-

Stempe!
wirt ler
Merseburg

Kirehstr.

l

9Fußvoden-
D

a und hell,
Pfd. 7.50Fritz i Hermann Dieſrlch,

Friedrichſtr. 16 u. 18.

Quittungsbücher
für Niete, Zinsen, Pacht

hält vorrätig
Geschältsstello es

„Aerwehurer lerresonlent

J empfiehlt K r i n z
in geſchmackvoller Ausfüh
rung in allen Preislagen

Beſtellungen rechtzeitig erb.
W Starke, Schloßgärtnerei

friedens
mäßig ge
ſchmeidig u.
zähe, weil
mit Stoff

I einlage-
Höchſte

J Leinenähn
lichkeitAngenehm in im n Sragen

Preiſe konkurrenlos!
C. Klappenbach,

HallGroße c nene 41.

Flügel und
Pianos

7 Ritter
Halle (Saale)
ſind das Produkt
Wiähr. Exfahrung.
S Beſichtigung ohne

W Kaufzwang erb.Viel 1000 fach bewährt.

0

Zum Jotenfet

e Slraudhbßchen

macht die Wäsche friseh unck duftig.

Bestes
Wasch- und Bleichmittel,
Reinigt und vbletcht ohne Reiben, nur durch ein
waliges H stündiges Kochen Ein Paket Koctet

nur M. 2. und reicht für
60 bis 70 Liter Lauge-

Deberall käufliech.
Henkel Cie., Düsseldorf
Babrikanten von Henkel's Blerch- Soda.

Ratsheller Merſeburg.
Jeden Sonntag von 4 Uhr ab

Künſtler-Anterhaltungsmuſik.
Dir.: Konzertmeiſter Putler.

Eintritt frei. Otto Kießler.
Evang. ArbeiterVerein.

Sonntag, den 14. November, abends 7 Uhr, im
Vereinslokal „Gute Quelle

Vortrags- Abend.
Herr Profeſſor Bithorn ſpricht über die zeitgemäße Jrage:

„Haben die Evang. Arbeiter Vereine in der
Gegenwart noch ein Daſeinsrecht 2“

Anſchließend: Freie Ausſprache
Hierzu ſind alle Mitglieder ſowie Gäſte herzlichſt eingeladen.

Der Vorſtand.

Gabelsbergerſcher Stenographenverein
Der neue Anfängerkurſus

h
beginnt am Montag, den 15.d, M.,

abends 8 Uhr, in der Fort
bildungsſchule, Karlſtraße 4,

e Anmeldung beim Hausmſtr. dortſelbſt oder beim Unterrichtsbeginn.

v n v n a m u u e e e r uI e e i i en n v eh Eoangel. Mädchenbund St. Marimi.

den e Rareccher, Stiftungsſeſt.

10. Uhr vorm. Feſtgottesdienſt in der Kirche
St. Maximi. Feſtprediger: Herr
Generalſuperintendent D. Schöttler.

6 Uhr abends: Nachfeier im Neuen Schützenhaus.
Programme zum Preiſe von 1,26 Mk. berechtigenzum Eintritt und ſind am Eingang erhältlich.

S Be e h h h h h he i h n n v e a e
S L Sonntag, den 14. d. Mis., von nachm. 3 Uhr an

Großer Ball.
Neueſte Tünze!

Um gütigen Zuſpruch bittet H. Wilfroth.
Schießklub Meuſchau.

Sonntag, den 14. d. Mts., von nachm. 3 Uhr ab,
Tänzchen im Lippertſchen Lokale

Hierzu ladet freundlichſt ein

des Kreſes

Proteſtverſe
gegen die Anordnung des L vndrus 9

Montag 2 Uhr im Schützenhans,

Achtung

D. V.

Funkenburg. sein
Sonnabend, den 13. November 1920:

Die großen
J

Bieße gegen Ali Oglio,

Almam gege gegen Bieße Gockſch gegen Maſcheck,

Anfang 7 Uhr! Sonntag, den 14. November 1920:
Wiederaufnahme Proteſt Kampf: Gockſch gegen Altmann.

HerausforderungsBoxrkampf? Alfred Ernſt, Merſebg., Sporlver., geg. Maſcheck, Marinemſtr.

Photosamnmler

für Verarößerungen ſtellt ſofort
unter Kann Bedingungen ein.

Kunſtanſtalt Viktoria
Breslau V, Vißktoriaſtr. 11.

Wir ſuchen für einige Vere kaufsſtellen in Thüringen tücht.

Filial-

Rerſeburg.

r Endkämpfe!
Alles his zur Entſcheidung! C

li Oglio gegen Erickſen.
Anfang 7 Uhr

Gaſthof

Zu dem am Sonntag im
Siebeckſchen Lokale von
ren 3 Uhr ab ſtatt

findenden

Bahnhof Srantleren

Zanze Kränzchen
laden freundlichſt ein

„Vord“
Sonntaß.

vormittag 8--11

Die Kinder unſerer Mitglieder,
welche ſich an den Weihnachts
aufführungen beteiligen, wollen
ſich Sonntag, den 14. d. Mts.,10 Uhr vorm., im Verein shaus
zur Rollenverteilung einfinden.

Der Vorſtand.

Morgen, re im i Schreberel

heim Nordſtraße um 3 Uhr
GeneraiVerſammlung.

e

Puppenſluben-
Tapeten

in großer Auswahl
Stadermann

Firmis, Lack und
FarbenPerkauf!

zu billigſten Tagespreiſen!! e
Georgſtraße Ar. 2

ſuche Ladung
nach dort Näheres Spedition
Haſuszezack, Dammſtraße 6.

Hausſchlachten
wird angenommen.
Seeburg, Unler Altenburg 55.

Junger
HProfeſſtoniſt

(flatt. Tänzer) Verm. 20000 M.,

anſtändiger, hübſcher, Bath.
Dame, mit gleichem Vermögen,
nicht über 26 Jahre,
ſpäterer Heirat. Gefl. Zuſchriften
mit Bild, welches ſofort zurück
Exped. d. vi.

De SS e W J S We S W H
Weihnachtswunſch.

Junger Mann, 30 Jahr, möchte
Fräulein oder j. Kriegerwitwe
kennen lernen, zwecks ſpäterer
Heirat. Angebole unter 2664
an die Exped. d. Bl.
e

Radfahrer Verein Jugendluſt
Fel. 034.

S5S- ſah ſtark, geruchlos,

e W eHünorr viden e
und an wird dauernde

Heilung garantiert. Poſtverſand.
Lindemann, Spezialiſt,

Hamburg 30, Blücherſtraße 29.

Gebe hiermit aus Dankbark.
bekannt, daß m. Jrau, die 12ſchwere

Gpepütsehe Aränntt

hatte, durch d. wirkſame Epi
van v. Dr. C. Schaefer,Leipzig Il 165 nun ſchon mehrer.

Vor eher alles vergeblich angewendet.
Jeder ſolch Nervenkranker ſollte

Jahr. vollſt. geheilt iſt.

ſie an Dr. Schaefer wenden.
Emil Otto, Bahnbeamter,
Chemnitz, Alexanderſtr.

Löpitz. Zel. 634.
n den 14. d. Mis., von abends 6 Uhr an

vei ſlackbeſetzein Streichorcheſter. Tanzen frei!

Es ladet freundlichſt ein Der Vorſtand.

Jnh. Karl Seelig
e n Familien Aufenthalt

Ganz vorzügliche Küche ff. Weine und Biere

Rebenverdſenſt
bis 1000 M. monatlich, leicht zuhauſe, vhne Vor
kenniniſſe. e Exiſtenz Näheres auf briefliche
Anſrage durch S. Woehrel Co. G. m. b, H.,

Fränlein, 26 J.

kennen zu lernen,
zwecks ſpäterer Heirat. Ange

Exped. d. Bl.

Aelteren Mann
zum Zählen und Schneiden

von Papier ſucht

Arthur Kornacker,
Papierwarenfabrik.

oder Exiſtenz!
Eine Goldgrube.

W
Verlangen ſie koſtenlos meine

WetagOruchſachen.
Nur für Eheleute.

Arthur Bernicke,
ſahe ter ſelde, a n Leipgig- Anger Ungerſtraße

Achtung! J

Geſellſchaftsverein Heiterkeit.
Der Wirt.

Schreber gartenverein S

den 14. i ber 4
2. Arbeitsſonntag.

Für Möbelwagen
der Montag nach Berlin geht,

wünſcht die Bekannſchaft mit

zwecks

geſandt wird, unter 2658 an die De

wünſcht ſtrebſ. Mann

hote bitte unter 2665 an die

Nebenverdienſt

S Reues Schützenhaus. S i. eite nen
I tätig r Bewerbungen

werden mit Bild und Lebenslauf
erbeten.S Thuöring. Schokoladenhaus m

Neukirch a. d. Kaßbach.

I Sreitag, den 19. Rovember, 98 n

Gaſtkonzert

Johann Strauß
vorm. k. k. Hofballmuſißdirektor in Wien.treu Mldcter- Eupte Abend

S Eintrittskarten zu Mark 6.00. 480 und 860
in der Zigarrenhandlung E. Frahnert, Kleine

3 und an

Dreher
Lehrlingewerden für Oſtern 1921 noch

angenommen.a I- Werk
Merseburg.57 n.

Montag, den 15. d. Mts., abends 8 Uhr

Mitglieder Berſammlung Maler Lehrling
für Oſtern 1921 geſucht.

im Saale des „Tivoli“. Die Hausbeſitzer wir um pünktliches

E. Büchſeuſchuß, Georgſtr.2
und zahlreiches Erſcheinen gebeten. Vorſtand.

Für unſere KohlenhandlungCaſino Merſeburg. ſuchen wir Oſtern 1921 einen
Mittwoch, den 17. November 1920, abends 8 Uhr 5 ehrling

i Aen er Se e eDirektor Dechant. Michel Brikett Verkaufsſtelle

Zum 1. Male! Novität! 67Musik.Tregedie einer n in 4 Bildern von Frank Wedekind.

Vorverkauf bei Herrn Kauimann Frahnert. Perfſelte
Gtenotypiſtin,
S keine Anfängerin, zum ſofortigen

W Antritt geſucht. Meldungen am
J Montag, den 15. November, von

9—12 Uhr bei den
Slande Werten

Achtung! Achtung!
Thegter-Abend

geſpielt von den Mitgliedern des

Theater Vereins „Thalig“
von Franßleben und Umgegend
am Gonntag, den 21. November 1920
im Siebeckſchen Gaſthof in Franklehen

Spielleitung Herr C. Rasmuſſen (Halle).
Zur Aufführung gelangen

I. Totenſonntag, Stimmungsbild von
C. Rasmuſſen.

e V2. Das Heidemürchen. n arte
Schauſpiel in 23, DasKreuz der Mutter e eins

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Beginn 7 Uhr.Vorverkauf 2 M. An der Abendeaſe 2,50 M.
J und Gönner werden höflichſt eingeladen

Die Spielleitung.
Vorverkauf bei Herrn Siebeck, JFrankleben, und

Herrn Bartolomäus, Beunga.

l mſucht Klingho z. Klauſentor 5.

Fr. Dr. Spelthahn, R a Röſſen

An der Bahn 3.
Suche per 15. Nob

r

Gaubere
Anſwarlung

für vormittags geſucht
Gutenbergſtraße 1, 1Tr,

z Foartere Aufwartung
h für den ganzen Je cWo? ſagt die Exp. d. Bl.

Verloren
Porkemonnate mit Jnhalt und
6 Jettmarken. Wiederbringer

S ute Belohnung Eebensmittel).
Zu den am Sonmag, den 14. November, von nochmlttage e

3 Ugr a an e Der lorenSpannleiſte von Handwagen.
Abzugeben Halleſche Str. 78.
S
Verloren. Pelzkrag. (Stein

marder) a Freitag
abend auf der Weißenfelſer Str.
verl. worden. Gegen hohe Bel,

abzug. Weißenfelſer Str. 41, II.e

S Warne

ladet ergebenſt ein Geſang Verein Florg.

n Dürrenhers
Konditorei Cafe Orte neetwas zu borgen da ich keine

Sonnabends 8-11 Uhr, Zahlung leiſte. Rudolf Strüber.
Sonntags 4--7 Uhr und 8-11 Ohr m

a n v n r v ee

Sportverein Genſa
Sonntag, den 14. November

zur

Klein-Kirmes
von nachm. 8 Uhr an

Ballmuſik.
Volle Muſik.

um

Dazu ladet freundlichſt ein

Der Vorſtand. vormittags
I Hehen ver Genst.

Dauerndes i Hin e e e Se er z für größere Anzeigenkenntniſſe. u ilfe beim Aufbau der Exiſtenz riefl.Anfragen (Rückporto erwünſcht) a abends zuvor.
Walter Gärtner Co., Abt. Z 59, Berlin 31.

e e e

S

e e e e

P. Köhler

e i

a

I e h S
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